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Das Technologie-Transfer-Netzwerk der Beauftragten für Innovation und Technologie (BIT) sowie die 
wissenschaftliche Begleitung und Projektleitung durch die Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer 
im Handwerk (ZLS) sind Teil der vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) ge-
förderten Richtlinie zur Förderung eines Innovationsclusters im Handwerk durch ein Informations-, Be-
ratungs- und Technologie-Transfer-Netzwerk (Know-how-Transfer im Handwerk). 
 
 

mailto:info@hpi-hannover.de
https://www.hpi-hannover.de/
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Vorwort 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) sowie die Handwerksorgani-
sation unterstützen seit dem Jahr 2005 die Innovationsanstrengungen der Handwerksunter-
nehmen. Durch die Förderlinie »Beauftragte für Innovation und Technologie« wird die notwen-
dige Information und Beratung über innovationsspezifische Themenfelder sichergestellt. Die 
Förderlinie leistet einen wesentlichen Beitrag zur Verbesserung des Wissens- und Technolo-
gie-Transfers zwischen den Akteuren des Innovationssystems.  
 
Die Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer im Handwerk (ZLS) am Heinz-Piest-Institut 
für Handwerkstechnik an der Leibniz Universität Hannover (HPI) koordiniert und unterstützt 
die fachliche Arbeit der Beauftragten für Innovation und Technologie (BIT) durch eine wissen-
schaftliche Begleitung.  
 
Der vorliegende Bericht gibt Auskunft über die Tätigkeiten der ZLS und des Netzwerkes der 
BIT im Jahr 2023. Mit über 3.000 Einzelberatungen wurden mehr als 3.200 Handwerksbetriebe 
erreicht und darüber hinaus mit knapp 1.600 Informations-, Netzwerk-, Projekt- oder Koope-
rationsaktivitäten ein zentraler Beitrag für den Technologie-Transfer in das Handwerk geleis-
tet. Die Netzwerkveranstaltungen der ZLS, wie z. B. Expertenkreise oder die Jahrestagung, 
unterstützten im Rahmen von Präsenzformaten, um die Qualität, welche ein Netzwerk auf Ge-
genseitigkeit bereitstellt, kontinuierlich zu fördern. 
 
Auf diese Weise zeichnet sich für das Jahr 2023 ein positives Bild zur Arbeit im Kontext des 
Innovations- und Technologie-Transfers im Handwerk. Insbesondere ist an dieser Stelle der 
Dank an die Beauftragten für Innovation und Technologie für die positive und fruchtbare Zu-
sammenarbeit zu richten. Auch gilt der Dank dem Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz, durch das die finanzielle Förderung des Innovations- und Technologie-Transfer-
Netzwerks erst möglich wird. 
 
Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik an der Leibniz Universität Hannover 
 
Hannover, Juni 2024 
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Die Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer im Handwerk (ZLS), angesiedelt im Heinz-
Piest-Institut für Handwerkstechnik an der Leibniz Universität Hannover (HPI), ist die fachliche 
Projektleitung und -koordination sowie die wissenschaftliche Begleitung des Netzwerkes der 
Beauftragten für Innovation und Technologie (BIT). Das Team besteht aus drei wissenschaftli-
chen Mitarbeitenden und einer Projektassistenz. Gemeinsam mit den Kolleginnen und Kolle-
gen der Abteilung für Gewerbeförderung im Zentralverband des Deutschen Handwerks (ZDH), 
die den administrativen Teil der Projektleitung übernehmen, wird die korrekte Umsetzung der 
vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK) finanzierten Förderlinie, wel-
che die BIT-Aktivitäten regelt, sichergestellt. 
 
Die wissenschaftliche Begleitung umfasst u. a. das systematische Betrachten der Arbeitser-
gebnisse aller durch das BMWK geförderten BIT sowie die Evaluation und Wirkungskontrolle. 
Grundlage dieser Analyse sind die jährlich zu erstellenden Verwendungsnachweise, die von der 
Zentralen Leitstelle ausgewertet werden. Das Verdichten von betrieblichen Problemstellungen 
zu übergeordneten Fragestellungen wird anschließend in fachlich ausdifferenzierten Arbeits-
gruppen vorgenommen, den sogenannten Expertenkreisen. Die Ergebnisse dieser Experten-
kreise werden bei Bedarf in unternehmensrelevante Beratungs- und Seminaraktivitäten über-
führt. 
 
Seit März 2005, dem Start der Förderlinie »Beauftragte für Technologie und Innovation«, gehört 
es weiterhin zu den zentralen Aufgaben der ZLS die Trägerorganisationen (in der Regel Hand-
werkskammern, Fachverbände, Berufsbildungsstätten und Kreishandwerkerschaften) bei neu 
einzustellenden BIT über die Förderlinie zu informieren und bei der Antragstellung zu unter-
stützen. Darüber hinaus werden im Rahmen der Projektsteuerung für neu eingestellte BIT 
Kick-off-Veranstaltungen durchgeführt und eine Einarbeitung über verschiedene Seminare si-
chergestellt. 
 
Neben weiteren Aufgaben wie der Öffentlichkeitsarbeit sowie die Planung und die Durchfüh-
rung unterschiedlicher Veranstaltungen beobachtet die ZLS im Rahmen eines Technologiemo-
nitorings, welche technologischen Neuerungen und Innovationen relevant für den Erhalt der 
Wettbewerbsfähigkeit der Handwerksbetriebe sein können. Grundlage ist die technologische 
Bewertung durch das BIT-Netzwerk, wodurch unter anderem die betriebliche Perspektive mit 
einbezogen wird. Im Rahmen der fachlichen Austauschformate und anhand der durch BIT er-
arbeiteten Best Practice-Beispiele werden aktuelle Themen identifiziert und in das Technolo-
giemonitoring einbezogen. Gemeinsam mit den anderen Abteilungen und Projekten im HPI 
wird das Monitoring, aufbauend auf den Ergebnissen der ZLS und der BIT, weitergeführt. Zu-
sätzlich werden außeruniversitäre Forschungseinrichtungen wie das Deutsche Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt (DLR) und die Fraunhofer-Gesellschaft (Fraunhofer) im Rahmen von Ko-
operationen mit in den Monitoringprozess eingebunden. Als ein Ergebnis erfolgt die Veröffent-
lichung eines Technologiesteckbriefs. Für das Jahr 2024 ist ein Steckbrief zum Thema Künst-
liche Intelligenz geplant. Alle veröffentlichten Technologiesteckbriefe stehen auf der Webseite 
der ZLS zum Download bereit. Darüber hinaus wurde eine Medienpartnerschaft mit dem Hand-
werk-Magazin initiiert, welche regelmäßig genutzt wird, um die Reichweite zu vergrößern.  
 

https://hpi-hannover.de/Innovation_Technologietransfer/tt-netzwerk/die-zls.php
https://hpi-hannover.de/Innovation_Technologietransfer/tt-netzwerk/die-BIT.php
https://hpi-hannover.de/Innovation_Technologietransfer/tt-netzwerk/index.php
https://hpi-hannover.de/Innovation_Technologietransfer/tt-netzwerk/index.php
https://hpi-hannover.de/Innovation_Technologietransfer/tt-netzwerk/zls-veroeffentlichungen.php
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Das Netzwerk der Beauftragten für Innovation und Technologie

Abbildung 1: Standorte der Beauftragten für Innovation und Technologie
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Das Handwerk ist mit seinem hohen Innovationspotenzial zukunftsorientierter Impulsgeber für 
nachhaltiges Wachstum. Gleichzeitig trägt es zur Fachkräftesicherung durch Aus-, Fort- und 
Weiterbildung auf hohem Niveau bei. Gerade kleine Handwerksbetriebe sind zahlreichen Her-
ausforderungen ausgesetzt, die sie oft aufgrund ihrer Struktur nicht allein bewältigen können 
– die Digitalisierung, die Nachhaltigkeit und der Fachkräftemangel seien hier nur exemplarisch 
genannt. Um Handwerksbetriebe bei der Bewältigung dieser Herausforderungen zu unterstüt-
zen und ihre Innovationskraft und damit ihre Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig 
zu stärken, existiert ein bundesweit und fachlich flächendeckendes Informations-, Beratungs-
und Technologie-Transfer-Netzwerk, das speziell auf die Anforderungen der Handwerksbe-
triebe ausgerichtet und für alle Betriebe niederschwellig zu erreichen ist. Die Beauftragten für 
Innovation und Technologie (BIT) sind Teil dieses Netzwerks.

Die Förderung des BIT-Netzwerks (TTnet) startete im Jahr 2005 und wird seit Januar 2019 um 
die Förderung von BIT mit dem Schwerpunkt Digitalisierung (DIGI-BIT) 1 ergänzt. Ihre Themen-
gebiete umfassen unter anderem eCommerce, digitale Geschäftsmodelle, Internet of Things, 
IT-Sicherheit, Prozessmanagement und Enterprise Ressource Planning, Customer Relations-
hip Management oder Social Media. Mit Stand Dezember 2023 waren 99 Beauftragte für Inno-
vation und Technologie (BIT) sowie 29 DIGI-BIT im BIT-Netzwerk integriert (Abbildung 2).

Abbildung 2: Entwicklung der »Förderlinie Beauftragte für Innovation und Technologie« in den Jahren 
2005 bis 2023

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in diesem Bericht die Abkürzung BIT gleichermaßen für BIT 
und BIT mit dem Schwerpunkt Digitalisierung verwendet. Sollte explizit von letzteren gesprochen werden 
wird die Abkürzung DIGI-BIT verwendet.
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Die BIT-Förderung verfolgt das Ziel, Unternehmen des Handwerks, insbesondere Klein- und 
Kleinstbetriebe, mit der Nutzung innovationsorientierter Methoden und Instrumente vertraut 
zu machen sowie den Einsatz neuer Technologien zu beschleunigen. Die innerbetrieblichen 
Innovationspotenziale werden somit durch den systematischen Umgang mit Informationen und 
Wissen gezielt erkannt und weiterentwickelt. Damit werden Forschungs- und Entwicklungsak-
tivitäten (FuE) unterstützt und eine intensivere Teilnahme an FuE-Kooperationen ermöglicht. 
Des Weiteren sollen die Betriebe durch Informations- und Beratungsangebote bei der Anpas-
sung an den technologischen Wandel unterstützt werden. Diese Angebote sollen sie dazu be-
fähigen, neue Produkte und Technologien am Markt durchzusetzen oder neue Märkte durch 
verbesserte Produkte und Dienstleistungen zu erschließen.  
 
Neben den Beratungen stellen die Beobachtung der Technologieentwicklungen verbunden mit 
der Initiierung notwendiger Qualifizierungsmaßnahmen sowie die Förderung von Kooperatio-
nen zwischen Unternehmen und Hochschulen die Grundpfeiler der Aktivitäten des Technolo-
gie-Transfer-Netzwerks dar. Eine Auswahl dieser erfolgreichen Aktivitäten und Beratungen ist 
in der Best Practice-Datenbank zusammengestellt. 
 
Die Vernetzung der Hochschulen mit den beruflichen Bildungseinrichtungen und Wirtschafts-
förderern stärkt den Wissens- und Technologie-Transfer in die Unternehmen des Handwerks. 
Im Rahmen von technologieorientierten Netzwerk- und Clusterinitiativen sollen (DIGI-)BIT aus 
diesem Grund eine Mittlerfunktion übernehmen. 
 
Mit Stand Dezember 2023 werden folgende Handwerkskammern, Fachverbände und Kreis-
handwerkerschaften im Rahmen der Förderlinie »Beauftragte für Innovation und Technologie« 
anteilig vom BMWK gefördert (Tabelle 1). 
 
Tabelle 1: Übersicht aller BIT-/DIGI-BIT-Stellen 
Legende: Anzahl der= BIT / = DIGI-BIT; /  = Förderung wurde im Berichtsjahr zurückgezogen  

BIT- und DIGI-BIT-Stellen der  
Handwerkskammern/Kreishandwerkerschaften/Fachverbände 

Stellenanzahl 

Handwerkskammer Südwestfalen (Arnsberg)  

Handwerkskammer für Schwaben (Augsburg)  

Handwerkskammer für Ostfriesland (Aurich)   

Handwerkskammer für Oberfranken (Bayreuth)   

Handwerkskammer Berlin   

Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld  

Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade  

Handwerkskammer Bremen  

Handwerkskammer Chemnitz  

Handwerkskammer Cottbus   

https://hpi-hannover.de/Innovation_Technologietransfer/tt-netzwerk/best-practice/index.php
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BIT- und DIGI-BIT-Stellen der  
Handwerkskammern/Kreishandwerkerschaften/Fachverbände Stellenanzahl 

Handwerkskammer Dortmund  

Fachverband des Tischlerhandwerks Nordrhein-Westfalen (Dortmund)  

Handwerkskammer Dresden   

Handwerkskammer Düsseldorf  

Fachverband Sanitär Heizung Klima (Düsseldorf)  

Handwerkskammer Erfurt  

Fachverband Metall Nordrhein-Westfalen (Essen)   

Handwerkskammer Flensburg  

Handwerkskammer Frankfurt (Oder) – Region Ostbrandenburg  

Kreishandwerkerschaft Rhein-Erft (Frechen)  

Handwerkskammer Freiburg  

Handwerkskammer für Ostthüringen (Gera)   

Kreishandwerkerschaft Kleve (Goch)   

Handwerkskammer Hamburg   

Handwerkskammer Hannover  

Handwerkskammer Heilbronn-Franken  

Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen  

Handwerkskammer der Pfalz (Kaiserslautern)   

Handwerkskammer Karlsruhe  

Holzbau Deutschland – Verband Hessischer Zimmermeister (Kassel)  

Handwerkskammer Koblenz    

Handwerkskammer Köln  

Handwerkskammer Konstanz  

Handwerkskammer zu Leipzig   

Handwerkskammer Lübeck  
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BIT- und DIGI-BIT-Stellen der  
Handwerkskammern/Kreishandwerkerschaften/Fachverbände Stellenanzahl 

Handwerkskammer Rheinhessen (Mainz)    

Fleischerverband Nordrhein-Westfalen (Meerbusch)   

Kreishandwerkerschaft Mettmann   

Handwerkskammer für München und Oberbayern   

Fachverband Schreinerhandwerk Bayern (München)   

Handwerkskammer Münster   

Handwerkskammer für Mittelfranken (Nürnberg)    

Handwerkskammer Oldenburg   

Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim  

Kreishandwerkerschaft Paderborn   

Handwerkskammer Potsdam   

Fachverband Sanitär Heizung Klempner Klima Land Brandenburg  
(Potsdam) 

  

Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz (Regensburg)   

Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern  
(Rostock/Neubrandenburg) 

 

Handwerkskammer des Saarlandes   

Handwerkskammer Schwerin  

Handwerkskammer Region Stuttgart    

Handwerkskammer für Südthüringen (Suhl)   

Handwerkskammer Ulm  

Handwerkskammer für Unterfranken (Würzburg)  
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Informations-, Beratungs- und Technologie-Transfer-Netzwerk 

Neben den BIT werden im Rahmen des bundesweiten Informations-, Beratungs- und Techno-
logie-Transfer-Netzwerks auch die Betriebsberatungsstellen (BB) und die Gewerbespezifi-
schen Informationstransferstellen (GIT) gefördert. 
 
Die BIT haben die Aufgabe, die Leistungs- und Wettbewerbsfähigkeit des Handwerks zu erhö-
hen, indem sie sowohl die Innovationsbereitschaft als auch die Innovationsfähigkeit systema-
tisch steigern, aber auch den Wissens- und Technologie-Transfer ins Handwerk verbessern. 
Da die BIT hierbei insgesamt die Rolle eines Lotsen (Generalisten) einnehmen, ist die Vernet-
zung mit den GIT zielführend, zumal diese einen ergänzenden Aufgabenschwerpunkt haben. 
Der Fokus der GIT liegt insbesondere auf fachspezifischen Informationsaufgaben: Sie tragen 
zur technischen und betriebswirtschaftlichen Fortbildung insbesondere der Meisterinnen und 
Meister, sowie auf Gesellinnen und Gesellen bei. Die GIT sollen die grundlegenden Informati-
onsdefizite der Betriebe, die ihre Innovations- und Leistungsfähigkeit gleichermaßen hemmen, 
gewerbespezifisch ausgleichen. Gleichzeitig haben sie die Aufgabe, die BIT-Stellen und die Be-
triebsberatungsstellen in ihrer Arbeit zu unterstützen, indem sie die ökonomischen und tech-
nischen Informationen in den unterschiedlichen Handwerksbranchen erarbeiten, dokumentie-
ren und kommunizieren. 
 
Um die weitere Vernetzung zu stärken, steht die ZLS im regelmäßigen Austausch mit dem ZDH. 
Für die Zukunft ist eine weitere Vernetzung von BIT, GIT und BB im Rahmen gemeinsamer 
Fachveranstaltungen und Workshops geplant. Hierzu zählen z. B. die durch die ZLS angebote-
nen Technologie – Jour fixe oder auch Fachseminare. Auch das Einbinden der GIT und BB in 
die Erstellung der Technologiesteckbriefe wird fortgeführt. Darüber hinaus zielt die ZLS darauf 
ab, sich aktiv im Rahmen der BB- sowie GIT-Jahrestagungen einzubringen.  
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Aufgaben und Arbeitsschwerpunkte  

Beratungsqualität ist das Ergebnis einer Dienstleistung, die sich aus einer Vielzahl von Einzel-
aspekten zusammensetzt. Dabei zeigt sich die Kompetenz eines Beauftragten für Innovation 
und Technologie einerseits in seiner technischen und methodischen Qualifikation, andererseits 
in den spezifischen Fähigkeiten, arbeitsteilige Innovationsprozesse zusammenzuführen. Dazu 
bedarf es einer ausgeprägten Teamfähigkeit und Vernetzung mit Akteuren der Wissenschaft, 
der Industrie und der Wirtschaftsförderung. 
 
Systemisches Denken ist heute eine unverzichtbare Eigenschaft für ergebnisorientiertes Coa-
chen und Beraten. Kleine und mittlere Unternehmen des Handwerks sind aufgrund ihrer häufig 
eingeschränkten finanziellen und personellen Möglichkeiten in besonderer Weise auf die Be-
ratungsangebote der Handwerksorganisation angewiesen.  
 
Die nachfolgend aufgeführten Tätigkeiten gehören zum Aufgabenspektrum der Beauftragten 
für Innovation und Technologie (Tabelle 2 bis Tabelle 4). 
 
Tabelle 2: Arbeitsaufgaben der Beauftragten für Innovation und Technologie mit hohem Zeitanteil 

Arbeitsaufgaben der BIT mit hohem Zeitanteil 

Technologie-Einzelberatungen 

Einzelberatungen sind problemorientiert oder analysieren die Stärken und Schwächen eines 
Unternehmens. 

Technologie-Gruppenberatungen 

Gruppenberatungen zeichnen sich dadurch aus, dass Unternehmer und Führungskräfte ver-
schiedener Unternehmen einzelbetriebliche Problemstellungen diskutieren. 

Innovationsberatung 

Innovationsberatung stellt einen Sonderfall der Einzel- und Gruppenberatungen dar und be-
fasst sich überwiegend mit Aspekten der Erfinder- und Fördermittelberatung und des Inno-
vationsmanagements. 

Info-Abende/Werkstattgespräche 

Info-Abende oder Werkstattgespräche greifen neue Techniken und Technologien auf und ver-
mitteln die unternehmerischen Chancen und neuen Anforderungen für Handwerksunterneh-
men in mehrstündigen Veranstaltungen. 

Transferprojekte mit Unternehmen 

Transferprojekte mit Unternehmen greifen neue Techniken und Technologien auf und beglei-
ten die Umsetzung der mit den Unternehmern gemeinsam erarbeiteten Ziele. 
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Arbeitsaufgaben der BIT mit hohem Zeitanteil 

Aufbau und Betreuung eines Innovationsclusters/Technologieclusters 

Die Unternehmen mit Aktivitäten im Bereich Forschung und Entwicklung bzw. Interesse an 
der Entwicklung und Umsetzung innovativer Ideen werden erfasst und regelmäßig informiert. 
Für diese Gruppe werden spezielle Beratungs- und Unterstützungsangebote sowie Seminare 
angeboten. 

Technologiemonitoring  

Das Technologiemonitoring des Netzwerkes wird getragen durch so genannte Technologie-
Patenschaften der Berater. Dazu werden nach einer vereinbarten Systematik Dokumente er-
stellt, welche Berater mit anderen fachlichen Schwerpunkten dann in die Lage versetzen, 
schnell einen Überblick hinsichtlich der notwendigen Technologie-Transfer-Prozesse zu er-
langen. Den Technologie-Paten hilft die Systematik, strukturiert die notwendigen Beratungs- 
und Qualifizierungsaspekte zu erkennen und umzusetzen. 

Ausbilderworkshops zur Integration neuer Technologien 

Ausbilderworkshops zur Integration von neuen Technologien vermitteln die Erkenntnisse des 
Technologie-Transfers aus den Einzel- und Gruppenberatungen an Ausbilder/Fachbereichs-
leiter in den Berufsbildungs- und Technologiezentren (BTZ). Darüber hinaus stehen mögliche 
Beschaffungen zur Vermittlung notwendiger Fertigkeiten und Kenntnisse in der Aus- und 
Fortbildung im Vordergrund. 

Gesprächskreis Hochschule (Handwerks)Wirtschaft 

Der Gesprächskreis Hochschule (Handwerks)Wirtschaft systematisiert die Zusammenarbeit 
zwischen Unternehmen und Hochschule. Der Berater organisiert regelmäßig Treffen der Ak-
teure und führt entsprechend motivierte und geeignete Unternehmen an eine Zusammenar-
beit mit Hochschulen heran. 

Aufbau und Betreuung eines Innovations-Labs/Innovationsraums 

Innovationsräume dienen der Demonstration, Vermittlung und Erprobung innovativer Tech-
nologien und Dienstleistungen. Zusätzlich sollen sie eine strategische Ideen- und Konzept-
entwicklung sowie einen Erfahrungsaustausch und eine Vernetzung mit Wissenschaft und 
Forschung ermöglichen. Auch die Durchführung von Maßnahmen zur Fachkräfte- und Nach-
wuchswerbung wird hier ermöglicht. 
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Tabelle 3: Arbeitsaufgaben der Beauftragten für Innovation und Technologie mit mittlerem Zeitanteil 

Arbeitsaufgaben der BIT mit mittlerem Zeitanteil 

Entwicklung von Seminaren zu neuen Technologien 

Notwendige fachspezifische Inhalte, die eine gewisse Häufigkeit und Beratungstiefe über-
steigen führen zur Entwicklung von Rahmenkonzepten im Bereich der Weiterbildung. 

Entwicklung von Kompetenzfeldern in den BTZ 

Neue Technologien erfordern im Verlauf der Marktdurchdringung eine Integration in die  
Aus-, Fort- und Weiterbildung. Dazu müssen i.d.R. entsprechende Beschaffungen durchge-
führt werden, bei denen der Berater die Fachbereichsleiter/Geschäftsführung berät. 

Technologie-Transfer-Netzwerkarbeit 

Die Netzwerkarbeit besteht im Wesentlichen aus der Teilnahme an Tagungen, Fachsemina-
ren, Beteiligung am Erfahrungsaustausch, kammerübergreifende Hilfestellung bei fachspe-
zifischen Fragestellungen. 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit ist neben der Mund-zu-Mund-Propaganda über gute 
Beratungsleistungen das zentrale Instrument für die Akquise neuer Kundinnen und Kunden 
in der Technologie- und Innovations-Beratung. Dazu bedarf es einer intensiven Zusammen-
arbeit mit der Pressestelle der jeweiligen Trägerorganisation. 

Betreuung von Innovationspreisen 

Zur Motivation und Anerkennung von Innovatoren unterstützt der Berater Handwerksunter-
nehmen bei der Antragstellung bzw. berät Kammern, Verbände etc. bei der Durchführung 
entsprechender Wettbewerbe. 

Allgemeine Informationsveranstaltungen 

Auf allgemeinen Informationsveranstaltungen präsentiert sich der Berater gemeinsam mit 
anderen Einrichtungen bzw. Abteilungen. Dazu gehören beispielsweise Messen, Tag der Of-
fenen Tür des Berufsbildungszentrums und ähnliche Veranstaltungen. 

Technische Qualifizierungsberatung im Unternehmen 

Die technische Qualifizierungsberatung unterstützt die Unternehmen bei der Integration 
neuer Technologien in die betrieblichen Abläufe. Diese Dienstleistung der betrieblichen Per-
sonalentwicklung sollte bei Bedarf zur Technologieberatung dazugehören. Sie kann aber bei 
grundsätzlich neuen Technologien alleiniger Gegenstand einer Beratung sein. 
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Tabelle 4: Arbeitsaufgaben der Beauftragten für Innovation und Technologie mit niedrigem Zeitanteil 

Arbeitsaufgaben der BIT mit niedrigem Zeitanteil 

Innovationsfähigkeit der Betriebe feststellen/verbessern 

Die Innovationsfähigkeit der Betriebe soll insgesamt erhöht werden. Dazu ist ein Rahmen-
konzept für die eigene Trägerorganisation aufzustellen und umzusetzen. 

Schnittstellenmoderation TT-/Betriebsberatung 

Eine Zusammenarbeit der Beauftragten für Innovation und Technologie mit den technischen 
und betriebswirtschaftlichen Betriebsberatern sowie den GIT ist für eine qualitativ hochwer-
tige Unternehmensberatung der Handwerksorganisation notwendig. Der BIT bemüht sich um 
eine strukturierte Zusammenarbeit zur Entwicklung von ganzheitlichen Beratungsangebo-
ten. 

Technologie-Transfer-Ringe  

Die Beauftragten für Innovation und Technologie eines Bundeslandes bilden eine Organisa-
tionsstruktur, auf deren Grundlage eine Kooperation im Wissens- und Technologie-Transfer 
ermöglicht wird. Ergänzend dazu können landes- bzw. fachspezifische Projekte zur Stärkung 
der Innovationskraft von Unternehmen sowie des Technologie-Transfers entwickelt werden. 

Hilfestellung bei betrieblichen Kooperationen 

Die Hilfestellung bei der Gründung von betrieblichen Kooperationen wird im Allgemeinen von 
anderen Beratergruppen abgedeckt. Im Einzelfall kann in diesem Segment beraten werden, 
jedoch nur in einem untergeordneten Zeitanteil. 

Management- und Organisationsberatung 

Die Management- und Organisationsberatung geht oftmals mit der Einführung neuer Tech-
nologien in die betrieblichen Abläufe einher. Die Beratungsleistung der BIT umfasst die In-
formation über Anforderungen sowie Vor- und Nachteile eines Managementsystems, nicht 
jedoch die Einführung und Implementierung. 

 
Fachliche Schwerpunkte  

Den BIT obliegt die Aufgabe, im Einzugsgebiet ihrer Trägerorganisation die Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit des Handwerks zu erhöhen. Sie stehen als Kontaktpersonen für techni-
sche und innovative Fragestellungen zur Verfügung. BIT können einen bestimmten themati-
schen Fokus vertiefen, jedoch sind BIT-Stellen im Allgemeinen immer generalistisch angelegt.  
 
Das übergeordnete Ziel der DIGI-BIT als Teil des BIT-Netzwerks ist insbesondere die Förde-
rung der Digitalisierung im Handwerk. Diese erreichen sie sowohl durch die Beratung von 
Handwerksbetrieben als auch durch die Erschließung innovativer Digitalisierungsthemen für 
das Gesamtnetzwerk der BIT. Hierbei obliegt ihnen, unter Berücksichtigung bestehender, ak-
tueller Lösungen und Ergebnisse die Konzeption und Umsetzung der fachlichen Unterstützung 
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von Betrieben im Themenfeld der digitalen Transformation. Im Jahr 2023 betraf dies zum Bei-
spiel die Themenbereiche »Künstliche Intelligenz«, »digitale Außendarstellung«, »IT-Sicher-
heit« oder »Softwareeinführung«. 
 
Der Aufbau neuer fachlicher Kompetenzen in den verschiedenen Technologiefeldern der BIT 
orientiert sich an den Beratungs- und Weiterbildungsbedarfen der Betriebe. Diese liegen ins-
besondere im Bereich Energietechnik sowie Managementsysteme gefolgt von der Unterneh-
mensentwicklung sowie Informations- und Kommunikationstechnik. Auch die Fertigungs- und 
Bearbeitungstechnik sowie der Bereich Normen und technische Regeln haben als Technolo-
giebereiche einen großen Beratungs- und Weiterbildungsbedarf (Abbildung 3). 
 

 
Abbildung 3: Fachliche Schwerpunkte der BIT (Stand 12/2023) 
 
Kenntnisse zur IT-Sicherheit sind eine Basis in der Beratung zu Digitalisierungsthemen, wes-
halb Weiterbildungen zu diesem Thema fest in der Einarbeitung neuer DIGI-BIT verankert sind. 
Die inhaltlichen Bedarfe von Handwerksbetrieben liegen häufig in der konkreten internen Di-
gitalisierung, wie dem Dokumentenmanagement- oder ERP-Systemen, jedoch auch in digita-
lem Marketing von der eigenen Webseite bis hin zu Social Media-Auftritten oder in IT-Sicher-
heitsfragen zur genutzten Infrastruktur. Die fachlichen Schwerpunkte der DIGI-BIT finden sich 
in Abbildung 4 und Abbildung 5 wieder. Häufungen liegen hier in den Themenbereichen Mobile 
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Anwendungen, Social Media und Kommunikation, Online Marketing, eCommerce, IT-Sicherheit 
oder digitalen Geschäftsmodellen vor.  
 

 
Abbildung 4: Fachliche Schwerpunkte der DIGI-BIT, Teil 1 
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Abbildung 5: Fachliche Schwerpunkte der DIGI-BIT, Teil 2 
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oder sozialen Aspekten sein. Entsprechend ihrer inhaltlichen Ausrichtung liegen Beratungs-
kompetenzen zu den von den BIT bedienten Themen vor, die sich entlang betrieblicher Anfor-
derungen orientieren. Die DIGI-BIT stellen thematische Spezialistinnen und Spezialisten im 
Rahmen der Digitalisierung dar, in der sie profilbildende Schwerpunkte aufgreifen. Neben der 
Berücksichtigung aktueller Digitalisierungsthemen sind dabei auch Zukunftstechnologien und 
-methodiken zu berücksichtigen, die diesem Themenfeld zugeordnet werden können. 

Nachhaltigkeit im Handwerk: Eine wichtige Herausforderung für die Zukunft 

Nachhaltigkeit ist ein Thema, das kontinuierlich an Bedeutung gewinnt. Auch im Handwerk 
spielt Nachhaltigkeit eine entscheidende Rolle. Um Nachhaltigkeit im Handwerk zu fördern, 
lassen sich drei Perspektiven heranziehen: ökologische, ökonomische und soziale Nachhaltig-
keit. Durch den Einsatz von recycelbaren oder biologisch abbaubaren Materialien können 
Handwerksbetriebe z. B. ihren ökologischen Fußabdruck reduzieren oder im Rahmen der Ver-
wendung von energieeffizienten Geräten und Technologien ihren Energieverbrauch reduzieren 
und Kosten sparen. Eine Verbindung mit dem Themenfeld der Digitalisierung eröffnet sich auf 
der technischen Ebene, indem Daten zu Verbräuchen verfolg- und auswertbar gemacht wer-
den, sodass sie als Entscheidungsgrundlage dienen können. Auch die Ausrichtung eines loka-
len Lieferanten- und Produzentennetzwerks kann als Ausprägung gewertet werden. Dies spielt 
damit auch in die Praktik der Ausgestaltung einer langfristigen Wettbewerbsfähigkeit hinein. 
Mit der Gewährleistung von modernen Arbeitsbedingungen und der Übernahme sozialer Ver-
antwortung können die Betriebe zudem ein nachhaltiges Arbeitsumfeld schaffen, das auf die 
Produktivität ihrer Mitarbeitenden sowie eine positive Außenwirkung und Kundschaftsanspra-
che einzahlt. Die (technisch gestützte) Optimierung von Arbeitsprozessen, Weiterbildung der 
Mitarbeitenden oder Zertifizierung stehen an dieser Stelle als beispielhafte Ausprägungen des 
möglichen Vorgehens. Eine Auseinandersetzung mit dem Thema Nachhaltigkeit und nachhal-
tigen Praktiken erscheinen demnach als zentral. 
 
Der Umsetzung einer Nachhaltigkeitsstrategie geht ein längerfristiger strategischer Prozess, 
bei dem alle Betriebsabläufe, alle Beziehungen zu Kunden und Lieferanten, die Auswahl der 
Rohstoffe und Vorprodukte sorgfältig überprüft und hinterfragt werden sollte, voraus. Die un-
terstützenden Tätigkeiten des BIT-Netzwerks in den Themenfeldern Kreislaufwirtschaft, Re-
cycling und regionalen Zulieferern zahlen auf diese Perspektive ein. Insbesondere im Bereich 
der Einzelberatungen und der Informationsveranstaltungen, lässt sich für das Jahr 2023 im 
Vergleich zum Vorjahr eine gesteigerte Aktivität feststellen. Diese spiegelt sich durch den Auf-
bau regionaler Netzwerke und der Kontakt zu online Materialbörsen wieder. Auch spielt der 
Kontakt zu außeruniversitären Forschungseinrichtungen hier eine Rolle. Hierüber kann Wissen 
über neues Recycling oder Möglichkeiten zur weiteren Nutzung, von zum Beispiel Bauteilen 
oder -stoffen, in das BIT-Netzwerk fließen.  
 
Auch über das Jahr 2023 erscheint das Thema Nachhaltigkeit als zentrales Element der be-
trieblichen Innovationsaktivität. Nachhaltige Entwicklung als Verbindung aus wirtschaftlichem 
Erfolg und gesellschaftlicher Verantwortung bilden hierbei den Kern. Zukünftig können die An-
gebote in der Handwerksorganisation weiterhin dabei unterstützen, dies begleitend umzuset-
zen.
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Jahrestagung 

Vom 25. bis 27.09.2023 fand die Jahrestagung des Netzwerks der Beauftragten für Innovation 
und Technologie mit 101 Teilnehmenden in der Handwerkskammer Düsseldorf statt. Als zent-
rale Netzwerkveranstaltung stand neben inhaltlichen Beiträgen insbesondere der fachliche 
Austausch der BIT im Fokus.

Andreas Ehlert, Präsident der Handwerkskammer Düsseldorf, begrüßte die Anwesenden. Im 
Anschluss präsentierte die ZLS aktuelle Neuigkeiten und gab ein Rückblick auf das vergangene 
Jahr. Die Ergebnisse der Netzwerkevaluation zu den Arbeitsergebnissen der BIT sowie den 
Rückmeldungen der Handwerksbetriebe machten dabei die zentrale Relevanz der BIT für die 
Betriebe des Handwerks deutlich. Die ZLS begrüßte zudem 18 neue (DIGI-)BIT im Netzwerk.
Das Grußwort durch Andreas Kepper vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) sowie der Beitrag durch Malena Jurčević vom Zentralverband des Deutschen Hand-
werks (ZDH) zu Aktuellem aus der BIT-Förderung und ein Update zu bundespolitischen Initia-
tiven und neuen Förderprogrammen durch Dr. Gesa Koglin (ZDH) schlossen den Rahmen der 
förderpolitischen Beiträge. 

Dr. Karen Bartelt-Urich vom Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik an der Leibniz Univer-
sität Hannover (HPI) präsentierte die Dissertationsergebnisse zu Auswirkungen des digitalen 
Wandels auf die handwerkliche Arbeitswelt. Den inhaltlichen Abschluss bildete die Präsenta-
tion von Maren Friesecke (HPI) zu Aktivitäten und Zielen des vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) geförderten Projekts Handwerk mit Zukunft (HaMiZu). 

Abbildung 6: Eindrücke der Jahrestagung 2023 des BIT-Netzwerks, © ZLS
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Am zweiten Veranstaltungstag fand eine Exkursion zum Fraunhofer InHaus-Zentrum in Duis-
burg statt. Nach der Begrüßung durch Wolfgang Gröting, Leiter des Fraunhofer InHaus-Zent-
rums, sowie einem Vortrag zu Wasserstoff als Zukunftstechnologie durch Dr. Peter Beckhaus, 
Zentrum für BrennstoffzellenTechnik (ZBT), hatten die Teilnehmenden die Möglichkeit im Rah-
men eines Word-Cafés unterschiedliche Technologien von Robotik bis zur Künstlichen Intelli-
genz kennenzulernen und ins Gespräch zu kommen. 
 
Der dritte Tag bot die Möglichkeit zur aktiven Beteiligung im Rahmen von Workshops zu den 
Themenbereichen Beratungswerkzeuge, Weiterbildungsformate, Projektergebnisse der vom 
Bundesministerium für Bildung und Forschung geförderten Handwerk 4.0-Projekte MINERVA, 
LEROSH und KINCHI sowie zu Nachhaltigkeitszertifizierungen und möglichen Wasserstoffan-
wendungen im Handwerk. 
 
Tabelle 5: Programm der Jahrestagung 2023 

Jahrestagung des Technologie-Transfer-Netzwerks 2023 

Dienstag, 25.09.2023 

Begrüßung 
Andreas Ehlert, Präsident der Handwerkskammer Düsseldorf   

News der ZLS  
Jens Bille, Hermann Pook, Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer im Handwerk 

Grußworte des BMWK 
Andreas Kepper, Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz 

Aktuelles zur BIT-Förderung 
Malena Jurčević, Zentralverband des Deutschen Handwerks 

Update zu bundespolitischen Initiativen und neuen Förderprogrammen (inkl. go Digital)  
Dr. Gesa Koglin, Zentralverband des Deutschen Handwerks 

Auswirkungen des digitalen Wandels auf die handwerkliche Arbeitswelt am Beispiel ausgewählter 
Gewerke - Ergebnisse der Dissertation 
Dr. Karen Bartelt-Urich, Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik an der Leibniz Universität  
Hannover 

Technologische Transformation gestalten: Das HaMiZu-Projekt und die Zukunft des Handwerks 
Maren Friesecke, Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik an der Leibniz Universität Hannover 

Mittwoch, 26.09.2023 

Wasserstoff – Ein Weg in die grüne Zukunft!  
Dr. Peter Beckhaus, Zentrum für BrennstoffzellenTechnik (ZBT) 
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Jahrestagung des Technologie-Transfer-Netzwerks 2023 

Thematische Arbeit (World-Café mit Demo-Inseln) 
 Mittelstand Digital Zentrum Handwerk / Fraunhofer IMS 
 Make.Innovation.Handwerk: Open Innovation Plattform (Stephanie Schumacher, DLR) 
 Exoskelette (Daan-Bela Witte, Fraunhofer IMS) 
 Gelenkroboter Cobots (Hydayat Sharabati, Fraunhofer IMS) 
 RFID/Feuchtesensor (Wolfgang Gröting, Fraunhofer IMS) 
 AR Wartung Heizung (Hydayat Sharabati, Fraunhofer IMS) 
 KI/Gestenerkennung und Vitalparametererkennung (Wolfgang Gröting., Fraunhofer IMS) 
 Robotik im Handwerk: VA Coating (Julia Schiminski, DBI) 
 StartUp Antropia: soziale Nachhaltigkeit »Enkelfähigkeit« (N.N.)  

Zusammenfassung 

Themenworkshops »Unkonferenz« 

Zusammenfassung, Fazit 

Donnerstag, 27.09.2023 

Themenworkshops 
 Workshop 1: Vorstellung und Diskussion Nachhaltigkeitspilot 

Mathias Imdahl und Laura Briese (Mittelstand-Digital Zentrum Handwerk)  
 Workshop 2: Plattform zur Softwareauswahl  

Alexander Penner (Handwerkskammer Südwestfalen) 
 Workshop 3: Einfach genial beraten: Gestaltung eines Zertifikatskurses für Methoden zur Förderung 

von Innovationen für BIT und DIGI-BIT 
Dr. Karen Bartelt-Urich, Maren Friesecke (Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik an der Leibniz 
Universität Hannover)  

 Workshop 4: MINERVA – AR und Chatbots für KMU 
Michael Lücke (Fraunhofer IML)  

 Workshop 5: LEROSH - Einsatz von lernender Roboterschleiftechnik  
Gunnar Bloss (Werk5)  

 Workshop 6: Mögliche Wasserstoffanwendungen im Handwerk 
Erich Jelen und Esther Stahl (Fraunhofer UMSICHT) 

 Workshop 7: KINCHI – KI und Auftragsabwicklung in der Cloud 
Robin Brieschle (Hochschule Offenburg) 

 Workshop 8: Nachhaltigkeitszertifizierungen im Handwerk 
Steffi Schönherr (Handwerkskammer Chemnitz) 

Ergebnispräsentation 

Fazit und Abschluss 
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Expertenkreise 

Das wichtigste fachliche Format zur Unterstützung des Technologietransfers in das Handwerk 
durch das Netzwerk der BIT sind die sogenannten Expertenkreise. Entsprechend der fachli-
chen Expertise der BIT finden sich zwischen 20 und 50 Personen in einem Expertenkreis zu-
sammen. In den Expertenkreisen werden neue Trends und Innovationen aus dem Beratungs-
alltag vorgestellt, diskutiert und auf Relevanz im Handwerk bewertet. Zur fachlichen Weiter-
bildung und zum Erfahrungsaustausch plant und veranstaltet die Zentrale Leitstelle jährlich 
vier Expertenkreistagungen (Tabelle 6). Arbeitsschwerpunkte der Tagungen sind Präsentatio-
nen zu Beispielen guter Arbeit des vergangenen Jahres, Erkenntnisse aus Forschung und Ent-
wicklung sowie der Austausch des Netzwerks zu Herausforderungen und Schwerpunkten. Im 
Rahmen dieser Veranstaltungen erhält die ZLS den nötigen Input für das Technologiemonito-
ring und um wichtige Entwicklungen früh zu erkennen, weiterzuverfolgen sowie im Netzwerk 
weiter voranzutreiben. Weiterhin bieten die Expertenkreise Raum für den fachlichen Diskurs 
und ermöglichen das Erarbeiten abgestimmter Beratungsangebote. 
 
Tabelle 6: Expertenkreise der Beauftragten für Innovation und Technologie 

Expertenkreise 

1 DIGI-BIT 

2 Bau- und Restaurierungstechnologien sowie Energie- und Umwelttechnik 

3 Innovations- und Wissensmanagement 

4 Steuerungs- und Automatisierungstechnik, Fertigungs- und Bearbeitungstechnik, Informations- 
und Kommunikationstechnik sowie Computergestützte Techniken 
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Expertenkreis »DIGI-BIT« 

Vom 9. bis 11. Mai 2023 tagte der Expertenkreis DIGI-BIT mit 24 Teilnehmenden in den Räum-
lichkeiten der Handwerkskammer Berlin. 
 
Mit dem Ziel der aktiven Vernetzung und Ergebniserarbeitung stand neben einem Fachbeitrag 
durch Martin Talmeier vom Mittelstand-Digital Zentrum Berlin zum Thema »Digitales Mindset“ 
insbesondere der Erfahrungsaustausch der Teilnehmenden im Vordergrund. Hierfür wurden 
neben intensiven Workshops zu den Themen »Künstliche Intelligenz«, »Softwareauswahl in der 
Beratung« und »IT-Sicherheit« auch Best Practices der eigenen Arbeit präsentiert. Zur Dis-
kussion standen Beiträge zu den Themen »Digitalisierte Gründung«, »Robotic Process Auto-
mation« oder die »Digitalisierung in Unternehmen seltener und traditionsreicher Handwerks-
berufe«. 
 

Abbildung 7: Impression der tech in construction 2023, © ZLS 
 
Darüber hinaus bestand die Möglichkeit, sich im Rahmen eines Besuchs auf der tech in 
construction 2023 mit aktuellen und zukünftigen Themen der Digitalisierung im Baugewerbe 
auseinanderzusetzen und neue Kontakte zu knüpfen. 
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Tabelle 7: Programm des Expertenkreises DIGI-BIT 

Tagung des Expertenkreises DIGI-BIT 

Begrüßung, Programmvorstellung und News der ZLS 
Hermann Pook, Zentrale Leitstelle für Technologie Transfer im Handwerk (ZLS) 

Interner offener Austausch: 
Fragen und Diskussion zu inhaltlichen oder methodischen Aspekten der eigenen Arbeit  
Moderation: Hermann Pook 

Ergebnisse aus der aktuellen DIGI-BIT-Arbeit 
 Datenbankanwendung als Beratungstoolplattform in BISNET (Norbert Speier, Handwerkskammer 

Münster; Uwe Brehl, Handwerkskammer Hannover) 
 Robotic Process Automation (Matthias Klon, Fachverband Schreinerhandwerk Bayern) 
 Digitalisiert in die Gründung starten (Darien Schaschbar, Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe 

zu Bielefeld) 
 Fit für das digitale Zeitalter: Digitalisierung in Unternehmen seltener und traditionsreicher Hand-

werksberufe (Thomas Kessel, Handwerkskammer Erfurt) 

Zusammenfassung und Abschluss 

Digitales Mindset 
Martin Talmeier, Mittelstand Digital Zentrum Berlin 

Themenworkshops 
 10 Types of Innovation (Martin Talmeier, Mittelstand Digital Zentrum Berlin) 
 Künstliche Intelligenz (Lukas März, Handwerkskammer für Schwaben) 
 Softwareauswahl in der Beratungspraxis - Wie kann man Betriebe beim Benchmarking von Soft-

warelösungen unterstützen, sodass sie zu einer tragfähigen, stimmigen Entscheidung kommen? 
(Uwe Brehl, Handwerkskammer Hannover) 

 IT-Sicherheit, Datenschutz (Keno Kruse, Handwerkskammer für Ostfriesland) 

Zusammenfassung 
Hermann Pook, Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer im Handwerk (ZLS) 

Fachexkursion zur tech in construction 
https://www.tech-in-construction.de/de/ 

Begrüßung und Rückblick 
Hermann Pook, Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer im Handwerk (ZLS) 

Ergebnisvorstellung der Themenworkshops  

Interner offener Austausch 
Fragen und Diskussion zu inhaltlichen oder methodischen Aspekten der eigenen Arbeit 
 Themenimpulse zur weiteren Zusammenarbeit 
 Veranstaltungsreflexion und -evaluation 
Moderation: Hermann Pook 

Zusammenfassung und Abschluss 
Hermann Pook, Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer im Handwerk (ZLS) 

 
  

https://www.tech-in-construction.de/de/
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Expertenkreis »Bau- und Restaurierungstechnologien« sowie »Energie- und Umwelt-
technik«

In der Zeit vom 3. bis zum 5. Juli 2023 tagten die Experten und Expertinnen des BIT-Netzwerkes 
mit den thematischen Schwerpunkten »Bau- und Restaurierungstechnologien« sowie »Ener-
gie- und Umwelttechnik« in Räumlichkeiten der Handwerkskammer für Unterfranken in Würz-
burg.

Neben Workshopformaten zum internen Austausch gab es fachlichen Input zur Anwendung 
von Photovoltaikfolien und thermischen Photovoltaikmodulen. Am zweiten Veranstaltungstag 
besuchten die Teilnehmenden das Fraunhofer-Institut für Silikatforschung und das Center for 
Applied Energy Research. Am Nachmittag wurde ein Betrieb im Kammerbezirk besucht. Die 
Firma GLR Rothkegel ist auf die Restaurierung von alten Fenstern spezialisiert und deutsch-
landweit tätig. Der Inhaber gab Einblicke in die Tätigkeiten und das Leistungsportfolio. Am letz-
ten Veranstaltungstag wurde via Workshop erarbeitet, durch welche Maßnahmen im Bereich 
Mobilität und Wärme-/Stromversorgung die Kosten gesenkt werden können (Abbildung 8).

Abbildung 8: Teilnehmende des Expertenkreises Energie- und Umwelttechnik sowie Bau- und 
Restaurierungstechnologien, © ZLS
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Tabelle 8: Programm des Expertenkreises Energie- und Umwelttechnik sowie Bau- und Restaurie-
rungstechnologien 

Tagung des Expertenkreises Energie- und Umwelttechnik sowie Bau- und  
Restaurierungstechnologien 

Begrüßung 
Hauptgeschäftsführer Ludwig Paul, Handwerkskammer für Unterfranken 

Begrüßung, Programmvorstellung und Organisatorisches 
Jens Bille, Zentrale Leitstelle für Technologie Transfer im Handwerk (ZLS) 

Vorstellung und Diskussion von Best Practice-Beispielen 
Moderation: Jens Bille 

Plattform Kompass Handwerk – Studienergebnisse 
Alexander Neff, Ferdinand Steinbeis Institut 

Besuch des Bayerischen Zentrums für Angewandte Energieforschung, e. V. 
https://www.zae-bayern.de 

Besichtigung der GLR Rothkegel GmbH & Co. KG 
http://www.rothkegel.com 

Workshop mit der GLR Rothkegel GmbH & Co. KG 
Moderation: Jens Bille und Tatjana Horst 

Möglichkeiten und Einsatz von PV-Folien 
Leonie Ziegler, Amor Group 

PVT-Module im Kontext der Energiewende 
Alban Heßberger, PA-ID PROCESS GmbH 

Abschlussdiskussion 
Moderation: Jens Bille 

 
  



Expertenkreise 

 
 

38 

Expertenkreis »Innovations- und Wissensmanagement« 

Die Tagung des Expertenkreises Innovations- und Wissensmanagement fand vom 25. bis 27. 
April 2023 mit 32 Teilnehmenden im Bildungs- und Technologiezentrum der Handwerkskam-
mer Schwerin statt. Der Fokus des Programms (Abbildung 9) lag neben dem Erfahrungsaus-
tausch der Teilnehmenden auf den folgenden Schwerpunkten: Innovationswege und Erfolgs-
faktoren im Handwerk, New Work, Fachkräftemangel als Innovationsbremse?, Innovations-
räume im Handwerk sowie den Angeboten aus dem Netzwerk der European Digital Innovation 
Hubs (EDIH). 

Weiterhin wurden Best Practice-Beispiele präsentiert und aktuelle Schwerpunktthemen und 
Problemstellungen der Handwerksbetriebe innerhalb des Expertenkreises diskutiert. Zu den 
Fachvorträgen und Workshops zu den einzelnen Schwerpunkten konnten u. a. Prof. Dr. Johann 
Nils Foege (Professor für Innovationsmanagement an der Leibniz Universität Hannover), Den-
nis Schäuble (Fachbereichsleiter Unternehmensservice an der Handwerkskammer Konstanz) 
sowie Walter Pirk (Projektmitarbeiter im Digital Innovation Hub for AI and Cybersecurity, DAI-
SEC) gewonnen werden. 
 

Abbildung 9: Auswahl der Teilnehmenden des Expertenkreises Innovations- und  
Wissensmanagement, © ZLS 
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Tabelle 9: Programm des Expertenkreises Innovations- und Wissensmanagement 

Tagung des Expertenkreises Innovations- und Wissensmanagement 

Begrüßung 
Dr. Gunnar Pohl, Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Schwerin 

Eröffnung, Programmvorstellung und News der ZLS, Vorstellung neue BIT 
Dr. Linda Meyer-Veltrup, Zentrale Leitstelle für Technologie Transfer im Handwerk (ZLS) 

Impulsbeitrag – Wege zur Innovation 
Prof. Dr. Johann Nils Foege, Professur für Innovationsmanagement, Leibniz Universität Hannover 

Diskussion: Erfolgsfaktoren für Innovation im Handwerk 
 Was brauchen die Betriebe? 
 Wie steht es um das Handwerkszeug der Beratenden? 
 Bestehen ausreichend Kontakte zu Hochschulen/FuE 
 Aktualisierung des Einarbeitungskonzepts  
 Themen der BIT 

Begrüßung  
Andreas Düsing, Leitung Berufsbildungs- und Technologiezentrum der Handwerkskammer Schwerin 

Impulsbeitrag -New Work Studie (online) 
Dennis Schäuble, Fachbereichsleitung Unternehmensservice, Handwerkskammer Konstanz 

Diskussion 
Übertragbarkeit der Studienergebnisse, Weitere Anknüpfungspunkte 

Pitch der Best Practice-Beispiele 2022 

 Fachkräftemangel als Innovationsbremse? Jungmeister-Praxis-Programm 
Ralf Böttger, Verband Hessischer Zimmermeister e. V. 

 Azubiakquise via SocialMedia - Generation Z  
Kevin Neu, Handwerkskammer Hildesheim-Südniedersachsen 

 Weitere Beiträge aus dem Netzwerk 

Open Space 

Reflexion zu den Ergebnissen des Vortages 

Dienstleistungsangebote aus dem Netzwerk der European Digital Innovation Hubs (EDIH) am Beispiel 
des DAISEC  
Walter Pirk, Heinz-Piest-Institut für Handwerkstechnik 

Innovationsraum: Update zum Schweriner Modell 
Olaf Blesting, Handwerkskammer Schwerin 

Open Network und Abschluss 
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Expertenkreis »Steuerungs- und Automatisierungstechnik«, »Fertigungs- und Bear-
beitungstechnik«, »Informations- und Kommunikationstechnik« sowie »Computerge-
stützte Techniken«

In den Räumlichkeiten der Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe tagte der Expertenkreis 
»Steuerungs-, Automatisierungs-, Fertigungs- und Bearbeitungstechnik, Informations- und 
Kommunikationstechnik sowie computergestützte Techniken« mit 37 Teilnehmenden.

Am ersten Tag des Expertenkreises standen die interne Vernetzung und der Erfahrungsaus-
tausch im Vordergrund. Best Practice-Beispiele aus den Themenbereichen IT-Sicherheit, Aug-
mented Reality, digitale Werkzeuge im Betriebsalltag sowie Künstlicher Intelligenz wurden 
präsentiert und diskutiert. Den Anschluss bildete am zweiten Tag eine Exkursion in den Lem-
goer InnovationSPIN als Ort, an dem Bildung, Wissenschaft und Handwerk zusammenfließen. 
Hier konnten die Teilnehmenden im Rahmen von Vorträgen und Führungen den Campus ken-
nenlernen. Neben dem InnovationSPIN wurden auch die Future Food Factory Lemgo, die Smart 
Factory sowie das Centrum Industrial IT präsentiert.

Abbildung 10: Impressionen des InnovationSPIN in Lemgo, © ZLS

Im Rahmen des dritten Veranstaltungstags konnten die Teilnehmenden in den Austausch mit 
lokalen Startups, die Lösungen für unterschiedliche Themenbereiche im Handwerk präsen-
tierten, treten. Neben Robotiklösungen wurden dabei auch die Themen der additiven Fertigung, 
Künstlichen Intelligenz zur Mitarbeitendengewinnung oder Augmented Reality-Anwendungen 
gezeigt.
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Tabelle 10: Programm Tagung des Expertenkreises Steuerungs- und Automatisierungstechnik, Ferti-
gungs- und Bearbeitungstechnik, Informations- und Kommunikationstechnik sowie Computergestützte 
Techniken 

Tagung des Expertenkreises Steuerungs- und Automatisierungstechnik, Fertigungs- und  
Bearbeitungstechnik, Informations- und Kommunikationstechnik sowie Computergestützte Techniken 

Begrüßung  
Hauptgeschäftsführer Michael H. Lutter, Kreishandwerkerschaft Paderborn-Lippe 

Begrüßung, Programmvorstellung und Organisatorisches  
Jens Bille, Hermann Pook, Zentrale Leitstelle für Technologie-Transfer im Handwerk (ZLS) 

Vorstellung und Diskussion von Best Practice-Beispielen, interner Erfahrungsaustausch 
Moderation: Jens Bille, Hermann Pook 

Begrüßung Innovation-Campus-Lemgo 
Prof. Dr.-Ing. Stefan Witte, Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe 

Besuch/Führung durch das InnovationSPIN und die Future Food Factory Lemgo 

Zeit für den offenen Austausch 

Besuch/Führung durch das CIIT und dann durch die Smart Factory 

Offener Austausch und Veranstaltungsende 

Begrüßung, Organisatorisches, Vorstellung der Start-Ups 
Moderation: Jens Bille, Hermann Pook 

Open Space (mit den Start-Ups aus der Region) 
 Unchained Robotics 
 Additive Marking GmbH 
 Bau-Buddy 
 Credola (VR) 
 Vaira 
 Scale Unit 
 PlanWerk 

Fazit und Abschluss 
Moderation: Jens Bille, Hermann Pook 
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Seminare  

Fachseminare 

Die Technologie- und Innovationsberatung muss mit der technologischen Entwicklung Schritt 
halten, um die Betriebe auch künftig im Rahmen einer qualitativ hochwertigen Dienstleistung 
zu unterstützen. Dazu sind für komplexe Technologiebereiche Fachseminare mit einem hohen 
Praxisanteil unumgänglich. Diese Seminare stehen auch anderen Interessierten der Hand-
werksorganisation im Rahmen der Informations- und Weiterbildungsangebote des Deutschen 
Handwerkskammertags (DHKT) offen und werden von den Instituten des Deutschen Hand-
werksinstituts (DHI) für die Beraterinnen und Berater der Handwerksorganisation entwickelt 
und durchgeführt. Neben dem fachlichen Input zu den jeweiligen Themen werden auch Zeit-
räume für einen Erfahrungsaustausch eingeplant und durch didaktische Methoden unterstützt. 
Mit dem hohen Entwicklungstempo des Themenbereichs der Künstlichen Intelligenz zeichnete 
sich für das Jahr 2023 der Bedarf zur gesonderten Behandlung im Kontext einer Veranstaltung 
für Beraterinnen und Berater ab. Mit der Frage zu technologischen Möglichkeiten wurde diese 
Veranstaltung in Kooperation mit dem European Digital Innovation Hub for AI and Cybersecurity 
(DAISEC) als Fachseminar realisiert (Tabelle 11). 
 
Tabelle 11: Im Jahr 2023 durchgeführte Fachseminare 

Seminarthemen Termin 

Erfinderförderung Verschoben auf 
2024 

Anwendungspotenziale von Künstlicher Intelligenz in Handwerksbetrieben 27. - 29.06.2023 

Systematische Unternehmensentwicklung - Werkzeuge praktisch eingesetzt 10. - 12.10.2023 

Technologie - Jour fixe 

Um zeitnah auf technologische Entwicklungen und auf Bedarfe der Handwerksbetriebe reagie-
ren zu können und um in einen engeren, regelmäßigen technischen Austausch mit den BIT zu 
treten, wurden die sogenannten Technologie - Jour fixe eingeführt. Diese Termine sollen die 
Möglichkeit bieten, in regelmäßigen Abständen zu aktuellen Technologien oder Fragestellun-
gen aus dem Beratungsalltag zu diskutieren. Im Rahmen einer zwei- bis dreistündigen Online-
Veranstaltung gibt es zunächst einen Impulsbeitrag von externen Referierenden gefolgt von 
einem Erfahrungsaustausch. Im Jahr 2023 fanden die in Tabelle 12 dargestellten Technologie 
- Jour fixe statt. 
 
Im Termin im März wurde aufgezeigt, wie eine kostengünstige Variante der Wärmepumpen-
nutzung aussehen könnte, nämlich in Kombination mit einer Photovoltaikanlage. Jedoch wies 
der Referent mehrfach auf die Wichtigkeit einer korrekten Einstellung und Regelung der Wär-
mepumpe hin. Im zweiten Jour fixe des Jahres wurde aufgezeigt, welche Herausforderungen 
die F-Gase-Verordnungsnovellierung für den Einbau und Betrieb von Wärmepumpen hat, wenn 
die verbauten Kühlmittel plötzlich verboten sind.  
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Tabelle 12: Im Jahr 2023 durchgeführte Technologie - Jour fixe 

Seminarthemen Termin 

Wärmepumpe in Kombination mit Photovoltaik 02.03.2023 

F-Gase-Verordnung und das PFAS-Verbot – Auswirkungen für Handwerksbe-
triebe?  08.12.2023 

 



44

Zahlen und Ergebnisse

Verteilung der Kapazitäten

Die Innovations- und Technologieberatung findet im Rahmen der Förderlinie »Beauftragte für 
Technologie und Innovation« maßgeblich über Einzel- und Gruppenberatungen der Betriebe 
statt.2 Im Jahr 2023 wurden insgesamt 40 % (2022: 42%; 2021: 42 %) der dokumentierten Ar-
beitszeit dafür aufgewendet (Abbildung 11). Weitere Bereiche, in denen die BIT in direktem Kon-
takt mit den Handwerksbetrieben stehen, sind die Transferprojekte (25 %) sowie Informations-
veranstaltungen (9 %). Insgesamt erreichten demnach im vergangenen Jahr mehr als 70 % der 
verfügbaren Kapazitäten die Betriebe auf direktem und kurzfristigem Weg. 

Unter die weiteren Aufgaben zur langfristigen und indirekten Stärkung der Wettbewerbsfähig-
keit der Betriebe fallen der Aufbau neuer BTZ-Kompetenzfelder (5 %), das Entwickeln von Se-
minaren (5 %), die Präsentation der Angebote des BIT-Netzwerks (6 %), der Aufbau und das 
Pflegen von Kooperationen zwischen Hochschule und Handwerk (3 %), der Aufbau und die Be-
treuung von Innovations- oder Technologieclustern (3 %) sowie die Betreuung von Innovations-
wettbewerben (4 %).

Abbildung 11: Verteilung der Arbeitsstunden der BIT im Jahr 2023. Blau hervorgehoben: Aufgaben mit 
direktem Betriebskontakt

2 Methodischer Hinweis: Die statistische Auswertung des für das Berichtsjahr 2023 vorliegenden Daten-
satzes erfolgte im März 2024. Bedingt durch einen IT-Vorfall beinhaltet dieser Datensatz Abweichungen 
in seinem Umfang im Vergleich zu den Datengrundlagen der vorangehenden Sachberichte. 
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Die Zielgruppe der BIT in den Beratungen stellen die Betriebe des Handwerks dar. Diese zeich-
nen sich dadurch aus, dass eine Vielzahl aus fünf oder weniger Beschäftigten besteht. Die 
Mehrheit der Betriebe bewegt sich dabei im Spektrum bis 19 Beschäftigte pro Betrieb.3  
 
Die durch das BIT-Netzwerk beratenden Betriebe schließen sich an diese Beschäftigungsgrö-
ßenstruktur an (Abbildung 12). Mit 47 % liegt die größte Betriebsgruppe bei unter fünf Beschäf-
tigten. Insgesamt 80 % der Firmen liegen im Bereich bis 19 Beschäftigte im Betrieb.  
 
Die zahlenmäßige Abweichung von den herangezogenen Vergleichswerten entsteht dabei unter 
anderem durch die Betrachtung aller Anlagen der Handwerksordnung (A, B1 und B2) in Abbil-
dung 12 und dem Wegfall der Anlage B2 in den genutzten Referenzdaten. Deutlich wird jedoch, 
dass die durch die Beratungsleistungen des BIT-Netzwerks erreichten Betriebe unter dem As-
pekt der Betriebsgröße anhand der Beschäftigtenzahl den gesamthandwerklichen Querschnitt 
repräsentieren. 
 

 
Abbildung 12: Anzahl der Beratungen bezogen auf die Firmengröße 
 
Über die 19-jährige Laufzeit der Aktivitäten und Beratungen des BIT-Netzwerks ließ sich bis 
zum Jahr 2021 ein kontinuierliches Stellenwachstum verzeichnen (Abbildung 13). Wie an den 
Zahlen für das Jahr 2023 zu sehen ist, stabilisiert sich der im Jahr 2022 angedeutete Rückgang 
an besetzten BIT-Stellen. Das damit entstehende Bild zeichnet die bereits für das Jahr 2022 
interpretierbare plateaubildende Netzwerkfluktuation weiter. Nichtsdestotrotz ist diese Ver-
mutung vor dem jahrelangen Netzwerkwachstum vorbehaltlich zu reflektieren.  
 

 
3 Vgl. Zentralverband des Deutschen Handwerks 2024: Verteilung der Handwerksunternehmen nach Be-
schäftigtengrößenklassen 2021 (Anlagen A + B1). Zuletzt abgerufen am 11.03.2024 von 
https://www.zdh.de/fileadmin/Oeffentlich/Wirschaft_Energie_Umwelt/Themen/Daten_Fakten/Be-
triebe_Beschaeftigte_Umsaetze/Verteilung-BKL-2021.pdf 
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Im Hinblick auf die Aktivitäten und Beratungen des BIT-Netzwerks gilt es in diesem Jahr den 
methodischen Hinweis zu berücksichtigen, dass der für die vorliegende Auswertung herange-
zogene Datensatzes, bedingt durch einen IT-Vorfall, Abweichungen in seinem Umfang im Ver-
gleich zu den Datengrundlagen der vorangehenden Sachberichte beinhaltet. So zeigt es sich, 
dass trotz leicht steigender Netzwerkgrößenzahl im Vergleich zum Jahr 2022 ein Rückgang von 
Einzelberatungen, Gruppenberatungen und innovativen Technologie-Transfer-Aktivitäten (TT-
Aktivitäten) zu verzeichnen ist. Die Schwankungen im Bereich der Gruppenberatungen und in-
novativen TT-Aktivitäten sind dabei verhältnismäßig gering und gliedern sich in das seit dem 
Jahr 2018 vorliegende Bild des Netzwerkaktivitätsverlaufs ein.  
 
Der Rückgang der Anzahl an erfolgten Einzelberatungen lässt sich im Datensatz mit im Ver-
gleich zum Vorjahr leicht gestiegenen Werten zu Reise-, Beratungs- sowie Vor- und Nachbe-
reitungszeiten wiederfinden. Damit lässt sich ein Zusammenhang in der Zunahme der Kom-
plexität von Beratungsthemen je Einzelberatung vermuten. Zusammenfassend zeigt sich ein 
von Kontinuität geprägtes Aktivitäts- und Fluktuationsbild, welches sich auch im Hinblick auf 
die betriebliche Nachfrage spiegeln lässt. 
 

 
Abbildung 13: Entwicklung der Anzahl der geleisteten Beratungen/Aktivitäten und der Anzahl der BIT 
von 2005 - 2023 
 
Themengebiete 

Die Bereiche Innovations- und Technologieförderung (21,9 %) und Informations- und Kommu-
nikationstechnik (20,4 %) sind im Jahr 2023, wie auch in den Vorjahren, die zwei größten Bera-
tungsschwerpunkte in den Einzel- und Gruppenberatungen sowie den TT-Aktivitäten (Abbil-
dung 14). Wie auch im vorangegangenen Jahr bilden sie gemeinsam mit den Themen Energie-
technik (15,5 %), Digitale Markterschließung (11,0 %) und Computergestützte Technologien (9,8 
%) die Top 5 der den am häufigsten angefragten Beratungsschwerpunkte. 
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Abbildung 14: Themengebiete der Einzel- und Gruppenberatungen sowie TT-Aktivitäten im Jahr 2023

In den Bereich der Innovations- und Technologieförderung fallen u. a. die systematische Un-
ternehmensentwicklung, gewerbliche Schutzrechte sowie Lizenzen und Förderprogramme. 
Die Nachfrage zu diesen Themen unterstreicht auch für das Jahr 2023 die hohe und anhaltende 
Innovationsbereitschaft des Handwerks. Neben den Themenbereichen des Datenschutzes und 
der IT-Sicherheit liegen unter anderem im Bereich Informations- und Kommunikationstechnik 
(IuK) die Themenfelder Hard- und Software (z. B. Netzwerk- und Telekommunikationstechnik, 
Informations- oder Cloudsysteme) sowie auch Social Media als Beratungsthemen vor. Der 
große Anteil der IuK am Gesamtberatungsaufkommen schreibt die Trendlinie aus den Vorjah-
ren der anhaltenden Digitalisierung fort. Er kann als Indikator für die kontinuierliche Zunahme 
der Verbreitung der IuK in Geschäftsprozessen, der Kundenansprache oder der Arbeitsaus-
stattung im Betrieb verstanden werden.

Im Themenfeld der Energieberatung stehen neben Energie- und Klimaschutzkonzepten insbe-
sondere auch die Themen erneuerbare Energien sowie Heizung/Klima/Lüftung im Vorder-
grund. Darüber hinaus ist im Vergleich zum Vorjahr ein leichter Anstieg bei Aktivitäten im Be-
reich Wasserstoff zu verzeichnen. Die Aktivitäten im Themenschwerpunkt Digitale Markter-
schließung teilen sich in die Felder Webseiten-Check und E-Commerce auf, wobei ersterer 
deutlich mehr Aktivitäten verzeichnet. Auch für das Jahr 2023 wiegt der Schwerpunkt Produk-
tionsmanagementsysteme im Themenbereich der computergestützten Techniken am 
schwersten. 
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Wirkungskontrolle 

Um die konkrete, mittel- bis langfristige, einzelbetriebliche Wirkung der Einzelberatungen 
nachzuzeichnen und die Zufriedenheit mit der Begleitung durch die BIT zu erheben, wurden die 
im Jahr 2023 beratenen Betriebe gebeten, an einer Online-Umfrage zur Wirkungsmessung teil-
zunehmen.  
 
Um die Wirksamkeit der Öffentlichkeitsarbeit und der unterschiedlichen Kanäle zu evaluieren, 
wurden die Betriebe gefragt, wie sie auf das Angebot der BIT aufmerksam geworden sind. Es 
zeigt sich ein eindeutiger Schwerpunkt bei der Bewerbung der Angebote über die Homepages 
der Trägerorganisationen (Abbildung 15). Die Rückmeldungen zeigen weiterhin, dass insbeson-
dere die Ansprache über Newsletter sowie die Bekanntheit durch vorangegangene Zusammen-
arbeit der Trägerorganisationen mit den Betrieben oder ihre direkte Ansprache die Bekanntheit 
des BIT-Netzwerks unterstützen. Die Empfehlung der Angebote durch Dritte oder ihre Bewer-
bung im Rahmen von Veranstaltungen scheinen eine eher untergeordnete Rolle zu spielen. 
 

 
Abbildung 15: Wirksamkeit der Öffentlichkeitsarbeit (Mehrfachnennungen möglich). 

 
Die Betriebe wurden im Rahmen der Online-Befragung gebeten einzuschätzen, was sie durch 
die Beratung der/des BIT gelernt bzw. mitgenommen haben. Im Ergebnis zeigt sich ein positi-
ves Bild (Abbildung 16).4 Die große Mehrheit der Befragten (77 %) stimmte der Aussage zu, im 
Rahmen der Beratung vertiefende Kenntnisse über neue Technologien oder innovative Lösun-
gen erhalten zu haben. Ebenfalls gaben 80 % der Befragten an, Beispiele erhalten zu haben, 
wie (digitale) Technologien/Lösungen in der Praxis konkret angewendet werden können. 79 % 
der Befragten gaben zudem an, neue Wege und Kanäle gefunden zu haben, sich zu für die 

 
4 Die Kategorien »trifft voll zu«, »trifft eher zu« und »trifft teilweise zu« wurden für die Diskussion der 
Ergebnisse zusammengefasst. 
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eigene Tätigkeit zentralen Themen zu informieren. Mit 52 % wird erkennbar, dass mehr als die 
Hälfte der Befragten über die Beratung neue und nützliche Kontakte für die eigene Arbeit knüp-
fen konnten. 
 

 
Abbildung 16: Einschätzung zum Erkenntnisgewinn 
 
Ähnlich hohe Zustimmungswerte gab es im Hinblick auf die direkte Umsetzung, ausgelöst 
durch die Beratung (Abbildung 17). 83 % der Befragten gaben an, dass sie sich durch die Bera-
tung mit dem Einsatz neuer Technologien oder innovativer Methoden auseinandergesetzt ha-
ben. Mit 84 % erhielt die Aussage, dass ein Plan oder ein konkretes Konzept zur Umsetzung 
der jeweiligen Fragestellung erarbeitet wurde, die höchste Zustimmung. Die darauffolgenden 
Einschätzungen zur mittel- bzw. langfristigen Wirkung der Beratung erhalten mit 74 % (Durch 
die Beratung haben wir geplante Maßnahmen umgesetzt und implementiert bzw. geplante An-
schaffungen und Investitionen getätigt) und 47 % (Durch die Beratung haben wir uns dazu ent-
schlossen Mitarbeitende zu qualifizieren und/oder weiterzubilden) eine unerwartet hohe Zu-
stimmung, berücksichtigt man hier die lediglich indirekte Adressierung dieser Ziele. 
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Abbildung 17: Einschätzung zur Wirkung 
 
Abschließend gab die große Mehrheit der Befragten an, dass die Beratung hilfreich für sie und 
ihre Arbeit war. Lediglich jeweils 7 % gaben an, dass die Zusammenarbeit mit dem/der BIT 
weniger oder nicht hilfreich war (Abbildung 18). 
 

 
Abbildung 18: Wie hilfreich war die Beratung für Sie und Ihre Arbeit? 
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Zusammenfassend zeichnen die Ergebnisse der Betriebsbefragung für das Jahr 2023 ein sehr 
positives Bild der Aktivitäten des BIT-Netzwerks. So konnten die Betriebe, als Hauptzielgruppe 
der BIT-Förderung, durch eine Beratung erreicht und eine Unterstützung und Veränderung 
erwirkt werden. Nichtsdestotrotz lässt sich, auch mit Blick auf die von den Betrieben angefrag-
ten Beratungsthemen feststellen, dass eine kontinuierliche Weiterentwicklung und Anpassung 
der Inhalte und Formate nötig sind, um den betrieblichen Anfragen weiterhin gewachsen zu 
sein. 
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Ausblick 

Im Jahr 2023 konnte die Arbeit im Bereich Innovations- und Technologietransfer mit einer Viel-
zahl an verschiedenen Themenbereichen und der diversen Ausgestaltung der Netzwerkarbeit 
erfolgreich fortgeführt werden.  
 
Im Bereich der Transferarbeit kooperierte das BIT-Netzwerk erfolgreich mit gewerbeförderli-
chen Initiativen wie dem Mittelstand-Digital Netzwerk und den zugehörigen Zentren. Auch die 
Zusammenarbeit mit Forschungseinrichtungen wie der Fraunhofer Gesellschaft oder dem 
Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt war zentral zur Integration wissenschaftlicher 
Erkenntnisse in die Netzwerkarbeit. Im Jahr 2024 werden diese bestehenden Kooperationen 
fortgeführt und weiter intensiviert. Aufbauend auf der erfolgreichen Zusammenarbeit im Rah-
men der durchgeführten Veranstaltungen sollen weitere Kooperationsaktivitäten entstehen 
und das Kooperationsnetzwerk erweitert werden. 
 
Thematisch spannt sich auf der Basis der im Jahr 2023 aufgekommenen Themen eine Grund-
lage für die Arbeit im Jahr 2024 auf. Neben der Energie- und Nachhaltigkeitsthematik zu den 
Aspekten Wasserstoff und Photovoltaik ist auch der Bereich Digitalisierung mit den Aspekten 
Sensorik, Robotik, Künstliche Intelligenz und IT-Sicherheit sowie im Themenfeld Innovation der 
Fachkräftemangel, Start-Ups oder New Work zu nennen. Die individuellen thematischen Aus-
prägungen, die im Kontext der Auswirkungen des nachhaltigkeitsbezogenen oder digitalen 
Wandels stehen, zeichnen damit einen möglichen technologischen Ausblick auf Innovations- 
und Technologiethemen im Handwerk. 
 
Auch im kommenden Jahr werden die inzwischen etablierten Onlineangebote, wie z. B. regel-
mäßige Erfahrungsaustausche, der Technologie - Jour fixe oder Seminare neben den Netz-
werkveranstaltungen mit dem Schwerpunkt des Austausches, wie die Jahrestagung oder die 
Expertenkreise, angeboten. In diesem Kontext steht auch weiterhin ergänzend die kontinuier-
liche Anpassung der Beratungsinstrumente an die Bedarfe der Beratungspraxis zur Schaffung 
synergetischer Effekte für eine effektive Arbeit im BIT-Netzwerk. 
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Öffentlichkeitsarbeit des BIT-Netzwerks 

Ausgewählte Beispiele 

Handwerkskammer Heilbronn-Franken, DHZ, Nr.04/2023 
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Handwerkskammer der Pfalz, Deutsches Handwerksblatt,10/2023 
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Handwerkskammer Dortmund, Video zur Digitalen Woche Dortmund 2023  

 

https://www.youtube.com/watch?v=pViOjoSY4fI 

 
Handwerkskammer Schwerin, NordHandwerk 07/2023 

  

https://www.youtube.com/watch?v=pViOjoSY4fI
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Handwerkskammer für München und Oberbayern, DHZ, Nr. 04/2023 
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Handwerkskammer Konstanz, DHZ, 20.10.2023 Handwerkskammer für Mittelfranken,  
DHZ, Nr. 17 
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Handwerkskammer Dresden, Deutsches Handwerksblatt, 10/2023 
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Handwerkskammer Freiburg, Deutsche Handwerkszeitung, 10.06.2023 

 
 

Fachverband Tischler Nordrhein-Westfalen, Perspektiven, 07/2023 

 

  



Öffentlichkeitsarbeit des BIT-Netzwerks 

 
 

60 

Handwerkskammer Hildesheim, Norddeutsches Handwerk, 05/2023 
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Handwerkskammer Cottbus, Herzberger Rundschau, 11.04.2023 
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Handwerkskammer zu Köln, Kölner Stadtanzeiger, 14.06.2023 
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Handwerkskammer Chemnitz, DZH, 04/2023  

 
 
Fachverband Schreiner Bayern, Massstab 3/2023 
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Handwerkskammer Braunschweig-Lüneburg-Stade, Homepage, 13.02.2023 
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Handwerkskammer Magdeburg, Norddeutsches Handwerk, 16.08.2023 

 

 

Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz, Handwerk kompakt, Ausgabe 27/2023 
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Handwerkskammer Lübeck, Lübecker Nachrichten, 26.05.2023 
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Handwerkskammer Münster, Handwerksblatt, 30.10.2023 
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Handwerkskammer Oldenburg, Delmenhorster Kreisblatt, 09.09.2023 

 
 
Handwerkskammer Stuttgart, Deutsche Handwerkszeitung, 18/2023 
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Handwerkskammer Osnabrück, Homepage, 13.02.2023 
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Handwerkskammer für Ostthüringen, GIL, 1/2023 
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Handwerkskammer Rheinhessen, Deutsches Handwerksblatt 05/2023 
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BIT-Adressverzeichnis  

Träger der BIT-Stelle Beauftragte für  
Innovation und Technologie 

Sitz der BIT-Stelle 

Handwerkskammer Aachen 
Sandkaulbach 17 - 21 
52062 Aachen 

Marc Schnitzler (DIGI-BIT) 
Tel.:0 24 07/90 89-1 50 
marc.schnitzler@hwk-aachen.de  

Handwerkskammer Aachen 
Akademie für  
Handwerksdesign  
Gut Rosenberg 
Horbacher Straße 319 
52072 Aachen 

Handwerkskammer  
Südwestfalen 
Brückenplatz 1 
59821 Arnsberg 
Tel.: 0 29 31/8 77-0 
www.hwk-swf.de 

Christine Kluge 
Tel.: 0 29 31/8 77-1 77 
christine.kluge@hwk-swf.de 
 
Andreas Pater 
Tel.: 0 29 31/8 77-3 93 
andreas.pater@hwk-swf.de 
 
Alexander Penner 
Tel.: 0 29 31/8 77-3 76 
alexander.penner@hwk-swf.de 

Handwerkskammer  
Südwestfalen 
Brückenplatz 1 
59821 Arnsberg 
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Träger der BIT-Stelle Beauftragte für  
Innovation und Technologie 

Sitz der BIT-Stelle 

Handwerkskammer  
für Schwaben  
Siebentischstraße 52 - 58 
86161 Augsburg 
Tel.: 08 21/32 59-0 
www.hwk-schwaben.de 

Knuth Ensenmeier  
Tel.: 08 21/32 59-15 44 
knuth.ensenmeier@ 
hwk-schwaben.de 
 
Lukas März (DIGI-BIT) 
Tel.: 08 21/32 59-15 71 
lukas.maerz@hwk-schwaben.de 
 
Melanie Martin 
Tel.: 08 21/32 59-15 70 
melanie.martin@ 
hwk-schwaben.de 
 
Susanne Sadremoghaddam 
Tel.: 08 21/32 59-15 67 
susanne.sadremoghaddam@ 
hwk-schwaben.de 
 
Dr. Martin Schwarz  
Tel.: 08 21/32 59-15 77 
martin.schwarz@ 
hwk-schwaben.de 

Handwerkskammer  
für Schwaben  
Siebentischstraße 52 - 58 
86161 Augsburg 

Handwerkskammer  
für Ostfriesland 
Straße des Handwerks 2 
26603 Aurich 
Tel.: 0 49 41/17 97-0 
www.hwk-aurich.de 

Thomas Harms 
Tel.: 0 49 41/17 97-61 
t.harms@hwk-aurich.de 
 
N. N. (DIGI-BIT) 

Handwerkskammer  
für Ostfriesland 
Straße des Handwerks 2 
26603 Aurich 

Handwerkskammer  
für Oberfranken 
Kerschensteiner Straße 7 
95448 Bayreuth 
Tel.: 09 21/9 10-0 
www.hwk-oberfranken.de 

Holger Bär (DIGI-BIT) 
Tel.: 09 21/9 10-3 30 
holger.baer@hwk-oberfran-
ken.de 
 
Andreas Kätzel 
Tel.: 09 21/9 10-3 32  
andreas.kaetzel@ 
hwk-oberfranken.de 

Handwerkskammer  
für Oberfranken 
Äußere Badstraße 24 
95448 Bayreuth 
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Träger der BIT-Stelle Beauftragte für  
Innovation und Technologie 

Sitz der BIT-Stelle 

Handwerkskammer Berlin 
Blücherstraße 68 
10961 Berlin 
Tel.: 0 30/2 59 03-01 
www.hwk-berlin.de 

Carmen Albrecht 
Tel.: 0 30/2 59 03-4 17 
c.albrecht@hwk-berlin.de 
 
Dr. Jost-Peter Kania (DIGI-BIT) 
Tel.: 0 30/2 59 03-4 44 
kania@hwk-berlin.de 
 
Kerstin Wiktor 
Tel.: 0 30/2 59 03-3 92 
wiktor@hwk-berlin.de 

Handwerkskammer Berlin 
Blücherstraße 68 
10961 Berlin 

Handwerkskammer  
Ostwestfalen-Lippe zu  
Bielefeld 
Campus Handwerk 1 
33613 Bielefeld 
Tel.: 05 21/56 08-0 
www.handwerk-owl.de 

Henning Horstbrink 
Tel.: 05 21/56 08-1 18 
henning.horstbrink@hwk-owl.de 
 
Darien Schaschbar (DIGI-BIT) 
Tel.: 05 21/56 08-4 15 
darien.schaschbar@hwk-owl.de 

Handwerkskammer  
Ostwestfalen-Lippe zu  
Bielefeld 
Campus Handwerk 1 
33613 Bielefeld 

Handwerkskammer  
Braunschweig- 
Lüneburg-Stade  
Burgplatz 2 + 2a 
38100 Braunschweig 
Tel.: 05 31/12 01-0 
www.hwk-bls.de 

Wiebke Berlin 
Tel.: 05 31/12 01-2 54 
berlin@hwk-bls.de 

Handwerkskammer  
Braunschweig- 
Lüneburg-Stade  
Burgplatz 2  
38100 Braunschweig 
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Träger der BIT-Stelle Beauftragte für  
Innovation und Technologie 

Sitz der BIT-Stelle 

Handwerkskammer  
Braunschweig- 
Lüneburg-Stade 
Friedenstraße 6 
21335 Lüneburg 
Tel.: 0 41 31/7 12-0 
www.hwk-bls.de 

Colette Bomnüter 
Holger Fiegenbaum 
Tel.: 0 41 31/7 12-1 94 
bomnueter@hwk-bls.de 
fiegenbaum@hwk-bls.de 
 
Udo Kaethner 
Tel.: 0 41 31/7 12-2 05 
kaethner@hwk-bls.de 
 
Sarah-Lee Hencke 
Tel.: 0 41 31/7 12-1 61 
hencke@hwk-bls.de 
 
Wulf Maasch 
Tel.: 0 41 41/60 62-36 
maasch@hwk-bls.de 

Handwerkskammer  
Braunschweig- 
Lüneburg-Stade 
Friedenstraße 6 
21335 Lüneburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Handwerkskammer  
Braunschweig- 
Lüneburg-Stade 
Rudolf-Diesel-Straße 9 
21684 Stade 

Handwerkskammer Bremen 
Ansgaritorstraße 24 
28195 Bremen 
Tel.: 04 21/3 05 00-0 
www.hwk-bremen.de 

N. N. Handwerkskammer Bremen 
Ansgaritorstraße 24 
28195 Bremen 

Handwerkskammer  
Chemnitz 
Limbacher Straße 195 
09116 Chemnitz 
Tel.: 03 71/53 64-0 
www.hwk-chemnitz.de 

Torsten Gerlach (DIGI-BIT)  
Tel.: 03 71/53 64-3 11 
t.gerlach@hwk-chemnitz.de 
 
Steffi Schönherr  
Tel.: 03 71/53 64-2 40 
s.schoenherr@hwk-chemnitz.de 

Handwerkskammer  
Chemnitz 
Limbacher Straße 195 
09116 Chemnitz 

Handwerkskammer Cottbus 
Altmarkt 17 
03046 Cottbus 
Tel.: 03 55/7 83 51-4 44 
www.hwk-cottbus.de 

Marcel Behla 
Tel.: 03 55/78 35-1 27 
behla@hwk-cottbus.de 

Handwerkskammer Cottbus 
Altmarkt 17 
03046 Cottbus 
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Träger der BIT-Stelle Beauftragte für  
Innovation und Technologie 

Sitz der BIT-Stelle 

Handwerkskammer  
Dortmund 
Ardeystraße 93 
44139 Dortmund 
Tel.: 02 31/54 93-0 
www.hwk-do.de 

Wolfgang Diebke 
Tel.: 02 31/54 93-4 09  
wolfgang.diebke@hwk-do.de 

Handwerkskammer  
Dortmund 
Ardeystraße 93 
44139 Dortmund 

Fachverband des  
Tischlerhandwerks NRW 
Kreuzstraße 108 - 110 
44137 Dortmund 
Tel.: 02 31/91 20 10-0 
www.tischler.nrw 

Dr. Fabian Schnabel 
Tel.: 02 31/91 20 10-19 
schnabel@tischler.nrw 
 
Marius Wortmann 
Tel.: 02 31/91 20 10-24 
wortmann@tischler.nrw 

Fachverband des  
Tischlerhandwerks NRW 
Kreuzstraße 108 - 110 
44137 Dortmund 

Handwerkskammer Dresden 
Am Lagerplatz 8 
01099 Dresden 
Tel.: 03 51/46 40-30 
www.hwk-dresden.de 

Anne Goldammer 
Tel.: 03 51/46 40-5 55 
anne.goldammer@ 
hwk-dresden.de 
 
Daniel Hübschmann  
Tel.: 03 51/46 40-9 48 
daniel.huebschmann@ 
hwk-dresden.de 
 
Martin Jaretzki 
Tel.: 03 51/46 40-4 99 
martin.jaretzki@hwk-dresden.de 

Handwerkskammer Dresden 
Am Lagerplatz 8 
01099 Dresden 

Handwerkskammer  
Düsseldorf 
Georg-Schulhoff-Platz 1 
40221 Düsseldorf 
Tel.: 02 11/87 95-0 
www.hwk-duesseldorf.de 

Hanna Middendorf 
Tel.: 02 11/87 95-3 27 
hanna.middendorf@ 
hwk-duesseldorf.de 
 
Tobias Werthwein  
Tel.: 02 11/87 95-3 57 
tobias.werthwein@ 
hwk-duesseldorf.de 

Handwerkskammer  
Düsseldorf 
Georg-Schulhoff-Platz 1 
40221 Düsseldorf 
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Träger der BIT-Stelle Beauftragte für  
Innovation und Technologie 

Sitz der BIT-Stelle 

Fachverband  
Sanitär Heizung Klima 
Nordrhein-Westfalen 
Jahnstraße 52 
40215 Düsseldorf 
Tel.: 02 11/6 90 65-0 
www.shk-nrw.de 

Jens Fiedler (DIGI-BIT) 
Tel.: 02 11/6 90 65-21 
fiedler@shk-nrw.de 
 
Norbert Stenkamp 
Tel.: 02 11/6 90 65-73 
stenkamp@shk-nrw.de 
 
Ulrich Thomas 
Tel.: 02 11/6 90 65-31 
thomas@shk-nrw.de 

Fachverband  
Sanitär Heizung Klima  
Nordrhein-Westfalen 
Jahnstraße 52 
40215 Düsseldorf 

Handwerkskammer Erfurt 
Fischmarkt 13 
99084 Erfurt 
Tel.: 03 61/67 07-0 
www.hwk-erfurt.de 

Thomas Kessel (DIGI-BIT) 
Tel.: 03 61/67 07-62 90 
thomas.kessel@hwk-erfurt.de 
 
Sven-Erik Laars 
Tel.: 03 61/67 07-62 80 
slaars@hwk-erfurt.de 
 
Sandra Specht 
Tel.: 03 61/67 07-62 82 
sspecht@hwk-erfurt.de 

Handwerkskammer Erfurt 
Fischmarkt 13 
99084 Erfurt 

Handwerkskammer Flensburg 
Johanniskirchhof 1 - 7 
24937 Flensburg 
Tel.: 04 61/8 66-0 
www.hwk-flensburg.de 

Marius Vespermann 
Tel.: 04 61/8 66-1 32 
m.vespermann@ 
hwk-flensburg.de 
 
Stephan Wolfrat 
Tel.: 04 61/8 66-2 38 
s.wolfrat@hwk-flensburg.de 

Handwerkskammer  
Flensburg 
Johanniskirchhof 1 - 7 
24937 Flensburg 

Handwerkskammer  
Frankfurt (Oder) - 
Region Ostbrandenburg 
Bahnhofstraße 12 
15230 Frankfurt (Oder) 
Tel.: 03 35/56 19-0 
www.hwk-ff.de 

Henrik Klohs 
Tel.: 03 35/56 19-1 22 
henrik.klohs@hwk-ff.de 

Handwerkskammer  
Frankfurt (Oder) -  
Region Ostbrandenburg 
Spiekerstraße 11 
15230 Frankfurt (Oder) 

Kreishandwerkerschaft  
Rhein-Erft 
Kölner Str. 2 
50226 Frechen 

Cem Uluer (DIGI-BIT) 
Tel.: 0 22 34/5 22 22 
cem.uluer@ 
handwerk-rhein-erft.de 

Kreishandwerkerschaft  
Rhein-Erft 
Kölner Str. 2 
50226 Frechen 
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Träger der BIT-Stelle Beauftragte für  
Innovation und Technologie 

Sitz der BIT-Stelle 

Handwerkskammer Freiburg 
Bismarckallee 6 
79098 Freiburg 
Tel.: 07 61/2 18 00-0 
www.hwk-freiburg.de 

Ilka Döring (DIGI-BIT) 
Tel.: 07 61/2 18 00-1 19 
ilka.doering@hwk-freiburg.de 
 
Nicole Graf 
Tel.: 07 61/2 18 00-5 30 
nicole.graf@hwk-freiburg.de 

Handwerkskammer Freiburg 
Bismarckallee 6 
79098 Freiburg 

Handwerkskammer  
für Ostthüringen 
Handwerkstraße 5 
07545 Gera 
Tel.: 03 65/82 25-0 
www.hwk-gera.de 

Patrick Höhn 
Tel.: 0 36 72/3 77-1 60 
hoehn@hwk-gera.de 
 
 
 
Kirstin Sangmeister 
Tel.: 0 36 72/3 77-1 82 
sangmeister@hwk-gera.de  

Handwerkskammer  
für Ostthüringen 
Bildungsstätte  
In der Schremsche 3 
07407 Rudolstadt-Schwarza 
 
Handwerkskammer  
für Ostthüringen 
Umweltzentrum  
In der Schremsche 3 
07407 Rudolstadt-Schwarza 

Handwerkskammer  
Hamburg 
Holstenwall 12 
20355 Hamburg 
Tel.: 0 40/3 59 05-0 
www.hwk-hamburg.de 

Mareile Deterts  
Tel.: 0 40/3 59 05-8 62 
mareile.deterts@ 
hwk-hamburg.de 
 
Christoph Koch 
Tel.: 0 40/3 59 05-2 25 
christoph.koch@ 
hwk-hamburg.de  
 
David Trapp (DIGI-BIT) 
Tel.: 0 40/3 59 05-1 87 
david.trapp@hwk-hamburg.de 

Handwerkskammer  
Hamburg 
Holstenwall 12 
20335 Hamburg 
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Handwerkskammer Hannover 
Berliner Allee 17 
30175 Hannover 
Tel.: 05 11/3 48 59-0 
www.hwk-hannover.de 

Dr. Frank-Peter Ahlers 
Tel.: 05 11/3 48 59-4 97 
ahlers@hwk-hannover.de 
 
Uwe Brehl (DIGI-BIT) 
Tel.: 05 11/3 48 59-5 25 
brehl@hwk-hannover.de 
 
Michael Gillert 
Tel.: 05 11/3 48 59-7 96 
gillert@hwk-hannover.de 

Handwerkskammer Hannover 
Berliner Allee 17 
30175 Hannover 
 
 
 
 
 
Handwerkskammer Hannover 
Campus Handwerk 
Seeweg 4 
30827 Garbsen 

Handwerkskammer  
Heilbronn-Franken 
Allee 76 
74072 Heilbronn 
Tel.: 0 71 31/7 91-0 
www.hwk-heilbronn.de 

Jan Boßler  
Tel.: 0 71 31/7 91-27 06 
jan.bossler@btz-heilbronn.de 

Handwerkskammer  
Heilbronn-Franken 
Bildungs- und  
Technologiezentrum 
Wannenäckerstraße 62 
74078 Heilbronn 

Handwerkskammer  
Hildesheim-Südniedersach-
sen 
Braunschweiger Straße 53 
31134 Hildesheim 
Tel.: 0 51 21/1 62-0 
www.hwk-hildesheim.de 

Patrick Manns 
Tel.: 0 51 21/1 62-1 29 
patrick.manns@ 
hwk-hildesheim.de 
 
Kevin Neu 
Tel.: 0 51 21/1 62-1 54 
kevin.neu@hwk-hildesheim.de 
 
Johannes Werner (DIGI-BIT) 
Tel.: 0 51 21/1 62-1 14 
johannes.werner@ 
hwk-hildesheim.de 

Handwerkskammer  
Hildesheim-Südniedersach-
sen 
Braunschweiger Straße 53 
31134 Hildesheim 

Handwerkskammer der Pfalz 
Am Altenhof 15 
67655 Kaiserslautern 
Tel.: 06 317/36 77-0 
www.hwk-pfalz.de 

Emilie Schneider (DIGI-BIT) 
Tel.: 06 31/36 77-2 31 
eschneider@hwk-pfalz.de 
 
Mathias Strufe  
Tel.: 06 31/36 77-3 07 
mstrufe@hwk-pfalz.de 

Handwerkskammer der Pfalz 
Am Altenhof 15 
67655 Kaiserslautern 
 
Handwerkskammer der Pfalz 
Im Stadtwald 15 
67663 Kaiserslautern 
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Handwerkskammer Karlsruhe 
Friedrichsplatz 4 - 5 
76133 Karlsruhe 
Tel.: 07 21/16 00-0 
www.hwk-karlsruhe.de 

Klaus Günter 
Tel.: 07 21/16 00-1 63 
guenter@hwk-karlsruhe.de 
 
Diana Friedl (DIGI-BIT) 
0 72 21 /9 96 56 93 51 
friedl@hwk-karlsruhe.de 

Handwerkskammer Karlsruhe 
Friedrichsplatz 4 - 5 
76133 Karlsruhe 
 
Handwerkskammer Karlsruhe 
Standort Baden-Baden 
Rheinstr. 146 
76532 Baden-Baden 

Holzbau Deutschland -  
Verband Hessischer  
Zimmermeister 
Werner-Heisenberg- 
Straße 4 
34123 Kassel 
Tel.: 05 61/82 02 03 81 
www.zimmerer-hessen.de 

Teresa Korhöfer 
Tel.: 05 61/82 02 03 81 
tk@zimmerer-hessen.de 
 
Hendricke Racky 
Tel.: 05 61/82 02 03 81 
hr@zimmerer-hessen.de 

Holzbau Deutschland -  
Verband Hessischer  
Zimmermeister 
Werner-Heisenberg- 
Straße 4 
34123 Kassel 

Handwerkskammer Koblenz 
Friedrich-Ebert-Ring 33 
56068 Koblenz 
Tel.: 02 61/3 98-0 
www.hwk-koblenz.de 

Udo Albrecht 
Tel.: 02 61/3 98-5 41 
udo.albrecht@hwk-koblenz.de 
 
Thomas Becker 
Tel.: 02 61/3 98-5 87 
thomas.becker@hwk-koblenz.de 
 
Rolf Müller 
Tel.: 02 61/3 98-2 52 
rolf.mueller@hwk-koblenz.de 
 
Rudolf Müller 
Tel.: 02 61/3 98-6 01 
rudolf.mueller@hwk-koblenz.de 
 
N. N. (DIGI-BIT) 

Handwerkskammer Koblenz 
August-Horch-Straße 8 
56070 Koblenz 

Handwerkskammer zu Köln 
Heumarkt 12 
50667 Köln 
Tel.: 02 21/20 22-0 
www.hwk-koeln.de 

Christoph Nießen 
Tel.: 02 21/20 22-2 78 
christoph.niessen@hwk-koeln.de 
 
Steven Teske 
Tel.: 02 21/20 22-4 43 
steven.teske@hwk-koeln.de 

Handwerkskammer zu Köln 
Heumarkt 12 
50667 Köln 
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Handwerkskammer Konstanz 
Webersteig 3 
78462 Konstanz 
Tel.: 0 75 31/2 05-0 
www.hwk-konstanz.de 

Jan Benz 
Tel.: 0 75 31/2 05-4 28 
jan.benz@hwk-konstanz.de 

Handwerkskammer Konstanz 
Webersteig 3 
78462 Konstanz 

Handwerkskammer zu  
Leipzig 
Dresdner Straße 11/13 
04103 Leipzig 
Tel.: 03 41/21 88-0 
www.hwk-leipzig.de 

Sven Börjesson 
Tel.: 03 41/21 88-3 68 
boerjesson.s@hwk-leipzig.de 
 
Ron Claus  
Tel.: 03 41/21 88-3 69 
claus.r@hwk-leipzig.de 
 
Emily Foth  
Tel.: 03 41/21 88-3 23 
foth.e@hwk-leipzig.de 
 
Anett Fritzsche 
Tel.: 03 41/21 88-2 38 
fritzsche.a@hwk-leipzig.de 

Handwerkskammer zu  
Leipzig 
Dresdner Straße 11/13 
04103 Leipzig 

Handwerkskammer Lübeck  
Breite Straße 10 - 12 
23552 Lübeck 
Tel.: 04 51/15 06-0  
www.hwk-luebeck.de  

Wolfram Kroker 
Tel.: 04 51/3 88 87-7 27 
wkroker@hwk-luebeck.de 
 
Raphael Lindlar 
Tel.: 04 51/3 88 87-7 45  
rlindlar@hwk-luebeck.de  

Handwerkskammer Lübeck  
Konstinstraße 2a 
23568 Lübeck 

Handwerkskammer  
Magdeburg 
Gareisstraße 10 
39106 Magdeburg 

Karsten Gäde 
Tel.: 03 91/62 68-2 12 
kgaede@hwk-magdeburg.de 

Handwerkskammer  
Magdeburg 
Gareisstraße 10 
39106 Magdeburg 

Handwerkskammer  
Rheinhessen  
Dagobertstraße 2 
55116 Mainz 
Tel.: 0 61 31/99 92-0 
www.hwk.de 

Marc Siebert (DIGI-BIT) 
Tel.: 0 61 31/99 92-2 75 
m.siebert@hwk.de 
 
N. N. 

Handwerkskammer  
Rheinhessen 
Dagobertstraße 2 
55116 Mainz 
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Handwerkskammer für  
München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 4 
80333 München 
Tel.: 0 89/51 19-0 
www.hwk-muenchen.de 

Laurin Baier  
Tel.: 0 89/51 19-1 87 
laurin.baier@hwk-muenchen.de 
 
Dirk Bräu 
Tel.: 0 89/51 19-2 37 
dirk.braeu@hwk-muenchen.de 
 
Georg Räß  
Tel.: 0 89/51 19-2 68 
georg.raess@hwk-muenchen.de 
 
Urs Weber  
Tel.: 0 89/51 19-2 74 
urs.weber@hwk-muenchen.de 
 
Quirin Witty 
Tel.: 0 89/51 19-2 39 
quirin.witty@hwk-muenchen.de 

Handwerkskammer für  
München und Oberbayern 
Max-Joseph-Straße 4 
80333 München 

Fachverband  
Schreinerhandwerk Bayern 
Fürstenrieder Straße 250 
81377 München 
Tel.: 0 89/54 58 28-0 
www.schreiner.de 

Matthias Klon (DIGI-BIT) 
Tel.: 0 89/54 58 28-22 
klon@schreiner.de 

Fachverband  
Schreinerhandwerk Bayern 
Fürstenrieder Straße 250 
81377 München 
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Handwerkskammer Münster 
Bismarckallee 1 
48151 Münster 
Tel.: 02 51/52 03-0 
www.hwk-muenster.de 

Isabel Evels (DIGI-BIT) 
Tel.: 02 51 /52 03-3 20 
isabel.evels@hwk-muenster.de 
 
Andreas Spiller 
Tel.: 02 51/52 03-3 22 
andreas.spiller@ 
hwk-muenster.de 
 
Hans-Dieter Weniger 
Tel.: 02 51/52 03-1 20 
hans-dieter.weniger@ 
hwk-muenster.de 
 
Norbert Speier (DIGI-BIT) 
Tel.: 02 09/3 80 77-22 
norbert.speier@ 
hwk-muenster.de 

Handwerkskammer Münster 
Bismarckallee 1 
48151 Münster 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Handwerkskammer Münster 
Vom-Stein-Straße 34 
45894 Gelsenkirchen 

Handwerkskammer für  
Mittelfranken  
Sulzbacher Straße 11 - 15 
90849 Nürnberg 
Tel.: 09 11/53 09-0 
www.hwk-mittelfranken.de 

Roland Bulgariu (DIGI-BIT) 
Tel.: 09 11/53 09-2 49 
roland.bulgariu@ 
hwk-mittelfranken.de  
 
Michael Erletz 
Tel.: 09 11/53 09-3 08 
michael.erletz@ 
hwk-mittelfranken.de 
 
Dr. Tobias Feldner 
Tel.: 09 11/53 09-3 49 
tobias.feldner@ 
hwk-mittelfranken.de 

Handwerkskammer für  
Mittelfranken  
Sulzbacher Straße 11 - 15 
90849 Nürnberg 

Handwerkskammer Olden-
burg 
Theaterwall 32 
26122 Oldenburg 
Tel.: 04 41/2 32-0 
www.hwk-oldenburg.de 

Michael Sandmann 
Tel.: 04 41/2 32-2 14 
sandmann@hwk-oldenburg.de 

Handwerkskammer Olden-
burg 
Theaterwall 32 
26122 Oldenburg 
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Handwerkskammer  
Osnabrück-Emsland- 
Grafschaft Bentheim 
Bramscher Straße 134 - 136 
49088 Osnabrück 
Tel.: 05 41/69 29-0 
www.hwk-osnabrueck.de 

N. N.  Handwerkskammer  
Osnabrück-Emsland- 
Grafschaft Bentheim 
Berufsbildungs- und  
Technologiezentrum 
Bramscher Straße 134 - 136 
49088 Osnabrück 

Kreishandwerkerschaft  
Paderborn-Lippe 
Waldenburger Straße 19 
33098 Paderborn 
Tel.: 0 52 51/7 00-0 
www.kh-paderborn.de 

Hacer Ritzler-Engels  
Tel.: 0 52 51/7 00-2 75 
hacer.ritzler-engels@kh-pl.de 
 
 
Bastian Kallenbach (DIGI-BIT) 
Tel.: 0 52 31/97 01-15 
bastian.kallenbach@ 
kh-paderborn-lippe.de  

Kreishandwerkerschaft  
Paderborn-Lippe 
Forum des Handwerks 1 
33098 Paderborn 
 
InnovationSPIN  
Campusallee 19  
32657 Lemgo  

Handwerkskammer Potsdam 
Charlottenstraße 34/36 
14467 Potsdam 
Tel.: 03 31/37 03-0 
www.hwkpotsdam.de 

Jan-Hendrik Aust 
Tel.: 03 32 07/34-2 09 
jan-hendrik.aust@ 
hwkpotsdam.de 
 
Sven Ellinger 
Tel.: 03 32 07/34-1 16 
sven.ellinger@hwkpotsdam.de 
 
Jochen Krupsky 
Tel.: 03 32 07/34-2 03 
jochen.krupsky@hwkpotsdam.de 

Handwerkskammer Potsdam 
Am Mühlenberg 15 
14550 Groß Kreutz (Havel) 

Fachverband Sanitär Heizung 
Klempner Klima Land  
Brandenburg 
Am Neuen Markt 11 
14467 Potsdam 
Tel.: 0331 / 74704-0 
www.brandenburg-shk.de 

André Stein (DIGI-BIT) 
Tel.: 03 31/7 47 04-15 
andre.stein@brandenburg-shk.de 

Fachverband Sanitär  
Heizung Klempner Klima 
Land Brandenburg 
Am Neuen Markt 11 
14467 Potsdam 
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Handwerkskammer  
Niederbayern-Oberpfalz 
Ditthornstraße 10 
93055 Regensburg 
Tel.: 09 41/79 65-0 
www.hwkno.de 

Jasmin Bockes  
Tel.: 0 94 31/8 85-3 21 
jasmin.bockes@hwkno.de 
 
Christian Fuchs 
Tel.: 0 94 31/8 85-3 04 
christian.fuchs@hwkno.de 
 
Helmut Schmid 
Tel.: 0 94 31/8 85-3 20 
helmut.schmid@hwkno.de  
 
Christian Zweck 
Tel.: 0 94 31/8 85-1 00 
christian.zweck@hwkno.de 

Handwerkskammer  
Niederbayern-Oberpfalz 
CMT Charlottenhof  
CMT Charlottenhof 1 
92421 Schwandorf 

Handwerkskammer  
Ostmecklenburg-Vorpommern 
Schwaaner Landstraße 8 
18055 Rostock 
Tel.: 03 81/45 49-1 39 
www.hwk-omv.de 

Frank Wiechmann (DIGI-BIT) 
Tel.: 03 81/45 49-1 78 
wiechmann.frank@hwk-omv.de 
 
Norbert Günther 
Tel.: 03 81/45 49-1 63 
guenther.norbert@hwk-omv.de 
 
Katrin Rzeszutek 
Tel.: 03 95/55 93-1 34 
rzeszutek.katrin@hwk-omv.de 
 
N. N. (DIGI-BIT) 

Handwerkskammer  
Ostmecklenburg-Vorpom-
mern 
Hauptverwaltungssitz  
Rostock 
Schwaaner Landstraße 8 
18055 Rostock 
 
Handwerkskammer  
Ostmecklenburg- 
Vorpommern 
Hauptverwaltungssitz  
Neubrandenburg 
Friedrich-Engels-Ring 11 
17033 Neubrandenburg 

Handwerkskammer des  
Saarlandes 
Hohenzollernstraße 47 - 49 
66117 Saarbrücken 
Tel.: 06 81/58 09-0 
www.hwk-saarland.de 

Alexander Petto (DIGI-BIT) 
Tel.: 06 81/58 09-1 41 
a.petto@hwk-saarland.de 
 
N. N.  

Handwerkskammer des  
Saarlandes 
Hohenzollernstraße 47 - 49 
66117 Saarbrücken 
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Handwerkskammer Schwerin 
Friedensstraße 4a 
19053 Schwerin 
Tel.: 03 85/74 17-0 
www.hwk-schwerin.de 

Olaf Blesting (DIGI-BIT) 
Tel.: 03 85/74 17-1 43 
o.blesting@hwk-schwerin.de 
 
Rebecca Brandt 
Tel.: 03 85/74 17-2 46 
r.brandt@hwk-schwerin.de 
 
Kevin Gailus 
Tel.: 03 85 /74 17-1 46 
k.gailus@hwk-schwerin.de 
 
Beate Landmann 
Tel.: 03 85/74 17-1 45 
b.landmann@hwk-schwerin.de 

Handwerkskammer Schwerin 
Friedensstraße 4a 
19053 Schwerin 

Handwerkskammer  
Region Stuttgart 
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart 
Tel.: 07 11/16 57-0 
www.hwk-stuttgart.de 

Thomas Gebhardt (DIGI-BIT) 
Tel.: 07 11/16 57-2 08 
thomas.gebhardt@ 
hwk-stuttgart.de 
 
Alexander Schwarz  
Tel.: 07 11/16 57-3 14 
alexander.schwarz@ 
hwk-stuttgart.de 

Handwerkskammer  
Region Stuttgart 
Heilbronner Straße 43 
70191 Stuttgart 

Handwerkskammer  
Südthüringen 
Rosa-Luxemburg-Straße 9 
98527 Suhl 
Tel.: 0 36 81/3 70-0 
www.hwk-suedthueringen.de 

Jens Dahlems 
Tel.: 03 68 44/47-2 50 
jens.dahlems@btz-rohr.de 
 
 
 
 
 
Andreas Hölzer 
Tel.: 03 68 44/47-1 18 
andreas.hoelzer@btz-rohr.de 

Handwerkskammer  
Südthüringen 
Bildungscampus  
BTZ Rohr-Kloster 
Rohr-Kloster 
Kloster 1 
98530 Rohr 
 
Handwerkskammer  
Südthüringen 
BTZ Rohr-Kloster 
Rohr-Kloster 
Kloster 1 
98530 Rohr 
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